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Liebe Leserin,
lieber Leser,
 
ich freue mich, Ihnen auch dieses Jahr den attraktiven Jah-
resbericht der Abteilung Jugendarbeit vorstellen zu dürfen. 
Sie finden dort detailliert geschrieben und bebildert die Akti-
vitäten unserer kommunalen Jugendarbeit aus dem vergan-
genen Jahr.
 
Das Leistungsportfolio ist beeindruckend – mein besonde-
rer Dank gilt an dieser Stelle daher wieder den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, die mit hoher Fachlichkeit, großem 
Engagement und viel Herzblut dieses Kinder- und Jugend-
programm möglich gemacht haben.
 
Vom Jugendbeirat zum Jugendforum, vom Protestgarten 
zum Runden Tisch Jugend - die Fürther Jugendarbeit un-
terstützt Jugendliche, die ihre Stimme erheben und sich 
für mehr Beteiligungs- und Entfaltungsmöglichkeiten in der 
Stadtgesellschaft einsetzen. Es gilt dabei die Kreativität der 
Akteurinnen und Akteure zu fördern ohne Einfluss zu neh-
men. Die Jugend braucht freie Räume um sich zu entwic-
keln, wichtige Erfahrungen aber auch Fehler machen zu kön-
nen. Es ist ermutigend zu sehen, dass eine wachsende Zahl 
von Vertreterinnen und Vertretern des Stadtrats bereit ist, 
sich auf die Argumente der Jugendlichen einzulassen und 
mit ihnen über Wege zu mehr Partizipation zu diskutieren.  
Ich bin zuversichtlich, dass sich dieser Prozess auch im lau-
fenden Jahr fortsetzen und intensivieren lässt.
 
Ich wünsche Ihnen nun beim Durchblättern und Lesen des 
Jahresberichts viel Freude.
 
Ihr

Hermann Schnitzer
Leiter Amt für Kinder, Jugendliche und Familien



Die Abteilung Jugendarbeit erfüllt im Fürther Die Abteilung Jugendarbeit erfüllt im Fürther 
Amt für Kinder, Jugendliche und Familien Auf-Amt für Kinder, Jugendliche und Familien Auf-
gaben nach SGB VIII (KJHG):gaben nach SGB VIII (KJHG):

§ 11 Jugendarbeit§ 11 Jugendarbeit
§ 13 Jugendsozialarbeit und§ 13 Jugendsozialarbeit und
§ 14 SGB VIII Erzieherischer § 14 SGB VIII Erzieherischer 
        Kinder- u. Jugendschutz        Kinder- u. Jugendschutz

Besondere Bedeutung haben dabei:Besondere Bedeutung haben dabei:
§ 8 Beteiligung Von Kindern 
und Jugendlichen
(1) Kinder und Jugendliche sind einsprechend (1) Kinder und Jugendliche sind einsprechend 
ihrem Entwicklungsstand an allen sie betref-ihrem Entwicklungsstand an allen sie betref-
fenden Entscheidungen der öffentlichen Ju-fenden Entscheidungen der öffentlichen Ju-
gendhilfe zu beteiligen.gendhilfe zu beteiligen.
  
§ 9 Grundrichtung der Erziehung
Gleichberechtigung von Mädchen und JungenGleichberechtigung von Mädchen und Jungen

§ 79 Gesamtverantwortung
GrundausstattungGrundausstattung
(2) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sol-(2) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sol-
len gewährleisten, dass die zur Erfüllung der len gewährleisten, dass die zur Erfüllung der 
Aufgaben nach diesem Buch erforderlichen Aufgaben nach diesem Buch erforderlichen 
und geeigneten Einrichtungen, Dienste und und geeigneten Einrichtungen, Dienste und 
Veranstaltungen den verschiedenen Grund-Veranstaltungen den verschiedenen Grund-
richtungen der Erziehung entsprechend recht-richtungen der Erziehung entsprechend recht-
zeitig und ausreichend zur Verfügung stehen; zeitig und ausreichend zur Verfügung stehen; 
...Von den für die Jugendhilfe bereitgestellten ...Von den für die Jugendhilfe bereitgestellten 
Mitteln haben sie einen angemessenen Anteil Mitteln haben sie einen angemessenen Anteil 
für die Jugendarbeit zu verwenden.für die Jugendarbeit zu verwenden.

(3) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe ha-(3) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe ha-
ben für eine ausreichende Ausstattung der Ju-ben für eine ausreichende Ausstattung der Ju-
gendämter und der Landesjugendämter zu gendämter und der Landesjugendämter zu 
sorgen; hierzu gehört auch eine dem Bedarf sorgen; hierzu gehört auch eine dem Bedarf 
entsprechende Zahl von Fachkräften.entsprechende Zahl von Fachkräften.
Zur Erfüllung dieser gesetzlichen Aufgaben Zur Erfüllung dieser gesetzlichen Aufgaben 
betreibt das Jugendamt:betreibt das Jugendamt:

DREI JUGENDZENTREN
Jugendhaus Bubbles der SüdstadttreffJugendhaus Bubbles der Südstadttreff
Jugendhaus HardhöheJugendhaus Hardhöhe
Jugendhaus Catch UpJugendhaus Catch Up

EIN JUGENDMEDIENZENTRUM
ConnectConnect
EIN KULTURCAFÉ
Zett9Zett9
EINEN MUSIKCLUB
„Kopf und Kragen„Kopf und Kragen
ZWEI JUGENDTREFFS
JT-StadelnJT-Stadeln
Oase-PoppenreuthOase-Poppenreuth
OFFENE ARBEIT MIT KINDERN
im Spielhausim Spielhaus
KINDERFERIENPROGRAMM
JUGENDFERIENPROGRAMM
AGENTUR FÜR DEMOKRATIE 
UND JUGENDBETEILIGUNG 
Seit Juli 2019 in der Waagstraße 3
EINE FACHKRAFT FÜR 
JUGENDKULTURMANAGEMENT 
EINE FACHKRAFT FÜR DEN  
ERZIEHERISCHEN KINDER- UND 
JUGENDSCHUTZ 
Zwischenzeitlich räumlich beim Jugendmedi-
enzentrum „Connect“ angesiedelt.

EINE FACHKRAFT FÜR 
JUGENDBETEILIGUNG
Seit 2016 konnten wir zunächst befristet die-Seit 2016 konnten wir zunächst befristet die-
se Fachkraft mit einer halben Stelle beschäfti-se Fachkraft mit einer halben Stelle beschäfti-
gen. Dort werden alle Aufgaben rund um Echt-gen. Dort werden alle Aufgaben rund um Echt-
Fürth und das Fürther Jugendforum erledigt. Fürth und das Fürther Jugendforum erledigt. 
Ab 2019 steht diese Stelle der Abteilung unbe-Ab 2019 steht diese Stelle der Abteilung unbe-
fristet zur Verfügung.fristet zur Verfügung.

Als Servicefunktion für Mitarbeiter (innen), Jugendli-Als Servicefunktion für Mitarbeiter (innen), Jugendli-
che und Eltern wurden Spiele und technische Geräte che und Eltern wurden Spiele und technische Geräte 
verliehen, Räume vergeben sowie Einzelpersonen verliehen, Räume vergeben sowie Einzelpersonen 
und Initiativen beraund Initiativen beraten. Viele tägliche Kleinig-ten. Viele tägliche Kleinig-

keiten wurden erledigt und mit verschiedenen keiten wurden erledigt und mit verschiedenen 
Partnern und Dienststellen wurde kooperiert Partnern und Dienststellen wurde kooperiert 
und sich vernetzt. Dies leisteten 22 Fachkräf-und sich vernetzt. Dies leisteten 22 Fachkräf-
te, davon 12 in Teilzeit. Die gesamte Abteilung te, davon 12 in Teilzeit. Die gesamte Abteilung 
wird unterstützt von einer Verwaltungskraft. wird unterstützt von einer Verwaltungskraft. 

SCHWERPUNKTE 2019
2. Fürther Jugendforum
Nach dem Erfolg des 1. Fürther Jugendforums 
sahen wir dem 2. Forum erwartungsvoll ent-
gegen. Nach intensivem Kontakt im Vorfeld 
der Veranstaltung mit den Fürther Schulen ha-
ben wieder ca. 250 Schüler und Schülerinnen 
an der Veranstaltung in der Fürther Stadthal-
le teilgenommen. Eine Vielzahl von Wünschen 
und Forderungen wurden erarbeitet und den 
politisch Verantwortlichen und den Spitzen der 
Stadtverwaltung präsentiert.

Echt Fürth
Es fanden in 2019 regelmäßige und sehr pro-
duktive Treffen der Steuerungsgruppe von Echt 
Fürth statt. Ab März gab es einen personel-
len Wechsel. Swantje Schindehütte übernahm 
die Stelle des Beteiligungsmanagements von 

Abteilung Jugendarbeit

Leitung:
Jutta Küppers
Königsplatz 2
90762 Fürth

Telefon: 0911-9741557
Email: Jugendarbeit-fue@odn.de
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Sieht noch etwas kahl aus, aber die neuen Container sind super. Vielen Dank an die Stiftung Vita

Fürther Nachrichten 11.11.2019



Florian Seidel, der ins Jugendmedienzentrum 
Connect wechselte und dort die Aufgabe der 
digitalen Bildung verstärkte. Um nach den Ju-
gendforen eine institutionalisierte und kontinu-
ierliche Struktur von Jugendbeteiligung aufzu-
bauen, luden wir alle in der Jugendpolitik in 
Fürth aktiven Kräfte zu einer Sondierungssit-
zung zur Gründung eines runden Tisches Ju-
gend ein. Diese Idee wurde sehr positiv aufge-
nommen und im Laufe des Jahres entwickelte 
sich der Runde Tisch Jugend, eine feste Grup-
pe engagierter Jugendlicher, die sich regelmä-
ßig in der Agentur für Demokratie und Jugend-
beteiligung getroffen haben. 

Schwierig gestaltete sich der Umgang mit den 
vielen Wünschen und Forderungen, die von 
den Jugendlichen im Rahmen des Jugendfo-
rums formuliert wurden. Wir haben diese For-
derungen systematisch zusammengefasst 
und an die zuständigen Ämter mit der Bit-
te um Rückmeldung verteilt. Wir wollten wis-
sen, wie realistisch diese Forderungen sind, 
ob entsprechende Umsetzungen bereits ge-
plant sind und wie die Probleme gelöst wer-
den könnten. Dieses verwaltungsinterne Ver-
fahren erwies sich als sehr langwierig, und die 
Ergebnisse waren aus unserer Sicht schlecht 
kommunizierbar. An der Verbesserung eines 
Verfahrens zur Rückmeldung aus der Verwal-
tung an die Jugendlichen werden wir im kom-
menden Jahr sicher intensiv weiterarbeiten.

Ende des Jahres 2019 gab es in der Steue-
rungsgruppe erstmalig ernsthafte Differenzen 
in der Zusammenarbeit mit dem Stadtjugend-
ring Fürth. Nach vielen Gesprächen ist jedoch 
gelungen, wieder eine tragfähige Basis für 
eine gute Kooperation aufzubauen.

Demokratie Leben
Fürther Partnerschaft für Demokratie
Dieses Bundesprojekt, das wir gemeinsam mit 
dem Stadtjugendring seit vielen Jahren erfolg-
reich durchführen, ermöglichte es uns im Jahr 
2019 die Anzahl von 12 Projekten und eine 
Demokratiekonferenz zu fördern. Im Zuge 
der Europawahl gelang es uns die Nürnber-
ger Gruppe von Puls of Europe dafür zu ge-
winnen, auch in Fürth eine große Europa 
Veranstaltung noch kurz vor der Wahl durch-
zuführen. Ein richtig toller Erfolg war die 
Durchführung der Demokratie Konferenz in 
den Räumen des Jüdischen Museums Fran-
ken in Fürth. Im Zentrum dieser Veranstaltung 
stand die Frage, welche neuen Formen von 
Erinnerungskultur im digitalen Zeitalter bezo-
gen auf den Holocaust vorstellbar sind. Was 
uns besonders gefreut hat, ist die Tatsache, 
dass durch die neue Bundesfamilienministerin 
Frau Dr. Giffey das Programm unbefristet fort-
geführt werden wird. Außerdem gelang es, den 
städtischen Eigenanteil von 10% im Haushalt 
abzubilden. 
Fürther Bündnis für Familien

Dieses Netzwerk aus IHK, Wohlfahrtsverbän-
den und der Stadt Fürth setzte seine erfolgrei-
chen Angebote wie die Kinderferienbetreuung 
für die Mitarbeiter(innen)kinder von Fürther 
Unternehmen ebenso fort, wie das Familien-
info Fürth (Infoplattform für Familien im Netz) 
und den Anti Gewalt Koffer mit Präventionsan-
geboten für Schulklassen, finanziert durch die 
Sicherheitsfirma Arndt. 

Jugendferienprogramm
Durch die Unterstützung der „Schönwasser 
Stiftung“ konnten wir auch in 2019 unser Ju-
gendferienprogramm wieder auflegen. Mit at-
traktiven Angeboten bieten wir nicht nur Kin-
dern, wie im Kinderferienprogramm, sondern 
auch Jugendlichen interessante Angebote in 
der Ferienzeit. Die Angebote wurden von un-
seren Einrichtungen der Jugendarbeit entwic-
kelt und durchgeführt. Die Herausgabe eines 
Jahresprogramms hat sich ebenfalls bewährt.

Jugendpolitische Aktivitäten
Angeregt durch die Aktionen der Jugendin-
itiative „Protestgarten“ (mittlerweile Verein 
Soziokultur) und unterstützt durch unseren 
Oberbürgermeister Herrn Dr. Thomas Jung 
entstand die Überlegung, den alten Lokschup-
pen (historisches Gebäude an der Stadtgren-
ze) für ein selbstverwaltetes, soziokulturelles 
Zentrum zu nutzen.  Die Firma Peter, Eigentü-
merin des Lokschuppen, hat ein Lärmschutz-
gutachten in Auftrag gegeben und es wird sich 
nun zeigen, ob dort ordnungsrechtlich tatsäch-
lich die Möglichkeit einer Realisierung dieses 

Projektes gegeben ist. Sehr schwierig gestal-
tete sich die Suche nach Räumlichkeiten, die 
für die Nutzung als Musikübungsräume geeig-
net sind. Eine Reihe von Objekten wurden un-
tersucht, jedoch meist als unwirtschaftlich wie-
der verworfen. Im Bereich der Legalisierung 
von zusätzlichen Graffitiflächen sind wir ein 
bisschen weitergekommen. Zwei Unterführun-
gen wurden für diesen Zweck zusätzlich frei-
gegeben und die Gallery auf der Hardhöhe 
konnte ebenfalls erweitert werden. 

Öffentlichkeitsarbeit
Um die Angebote der kommunalen Jugendar-
beit besser mit der Zielgruppe zu kommunizie-
ren, haben wir unsere Aktivitäten vor allem auf 
Instagram verstärkt. Wir haben regelmäßig 
unsere Flyer und Prospekte an den Fürther 
Schulen verteilt und im Kulturausschuss eine 
Neuregelung der Plakatierungskosten durch-
setzen können. Wir sind jedoch mit unserer 
Selbstdarstellung noch nicht zufrieden. Viel-
fach fehlt uns die Zeit und manchmal auch das 
Know How,  um alles zu fotografieren, aufzu-
zeichnen, zu posten und dann ins Netz zu stel-
len. Von Fragen des Datenschutzes gar nicht 
zu reden. 

Arbeitstagung
Um unsere strategischen Ziele zu überprü-
fen und fortzuschreiben, führen wir jährlich 
eine Arbeitstagung für alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter durch. Im Jahr 2019 haben wir 
uns zusätzlich mit dem pädagogischen The-
ma Selbstverwaltung beschäftigt und dazu ei-
nen Gast aus Sachsen, Herrn Tobias Burdukat 
vom Dorf der Jugend aus Grimma eingeladen. 
Er hat dieses interessante und erfolgreiche 
Projekt aufgebaut und uns viel von den dort 
praktizierten pädagogischen Ansätzen und die 
Entwicklungsarbeit berichtet. Im Anschluss ha-
ben wir überlegt, was davon auf unsere Situa-
tionen übertragbar sein könnte, bzw. was wir 
vielleicht auch schon so machen.

Ressourcenlage
Jedes Jahr stellen wir erneut fest, dass wir 
ohne die Beteiligung an Förderprogrammen 
und die Unterstützung durch Spenden, das 
Niveau unserer Arbeit nicht halten können. 
Das stimmt auch für das Jahr 2019. Richtigge-
hend überrascht hat uns die Spende der „Stif-
tung Vita“ des Unternehmers Peter in Höhe 
von 50.000 €, die dafür sorgte, dass die sehr 
in die Jahre gekommen den Bauwagen im 
Jugendtreff Oase durch gute, fast neuwerti-
ge Container ausgetauscht werden konnten. 
Herzlichen Dank dafür auch noch mal an die-
ser Stelle. Unsere Ressourcenlage durch die 
Haushaltsberatungen für 2019 im Bereich der 
digitalen Bildung mit einer halben Stelle ver-
bessert. Was sich jedoch bereits jetzt deutlich 
abzeichnet ist, dass wir mit einer halben Stelle 

Beteiligungsmanagement die Her-
ausforderungen, die im jugendpoli-
tischen Bereich vor uns liegen auf 
keinen Fall schultern können. Die-
ses außerordentlich bedeutsame 
Handlungsfeld der Demokratiebil-
dung durch Beteiligung muss per-
sonell dringend erheblich aufge-
stockt werden.

Die Akquise von und die Verwal-
tung der Förderprogramme macht 
mittlerweile einen sehr großen Teil 
der Arbeit in der Abteilung aus. Da-
von in besonderer Weise betroffen 

ist unsere Verwaltungskraft. Hier wünschen 
wir uns in Zukunft eine stärkere Anerkennung 
und eine personelle Entlastung. Wir halten es 
gemeinsam mit dem Stadtjugendring Fürth 
für erforderlich, auch für die offene Jugend-
arbeit bestimmte Standards zu erarbeiten, die 
Grundlage für die Versorgung mit Angeboten 
der Jugendarbeit sind und die einen ange-
messenen Personalschlüssel auch für dieses 
wichtige Feld der Jugendhilfe festlegen. Aus 
unserer Sicht ist es nötig, generell die Struktu-
ren der kommunalen Jugendarbeit in Zukunft 
finanziell angemessen auszustatten, um die 
„Projektitis“ dauerhaft zu verhindern und um 
Kindern und Jugendlichen in Fürth verlässlich 
ein attraktives Angebot in ihrer Freizeit zu er-
möglichen und damit einen relevanten Beitrag 
im Rahmen der außerschulischen Bildung in 
der Stadt Fürth zu leisten.

Dank an Alle
Wir nutzen die Gelegenheit und bedanken 
uns bei allen Menschen aus der Politik und 
der Verwaltung, die uns bei unserer Arbeit und 
dem Einsatz für die Belange von Kindern und 
Jugendlichen in der Stadt Fürth unterstützt ha-
ben.
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Abteilung Jugendarbeit im Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

OB der Jung erhält von Puls of Europe einen 
europäischen Pass.

Bild vom sanierungsbedürftigen Lokschuppen



Im April 2019 wurde die Beteiligungsmanage-
mentstelle von „Echt Fürth“ mit 6 zusätzlichen 
Stunden der Koordinierungsstelle für das Bun-
desprogramm „Demokratie leben“ erweitert. 
Diese Aufgaben wurden nun von Frau Swantje 
Schindehütte mit großem Engagement wahr-
genommen. Das Zusammenbinden von Res-
sourcen ermöglichte eine Vielzahl von Syner-
gien und brachte neue inhaltliche Impulse für 
die „Fürther Partnerschaft für Demokratie“. 
Dies zeigte sich z. B. an der Durchführung der 
sehr erfolgreichen Demokratiekonferenz im 
November letzten Jahres. In den Räumen des 
Jüdischen Museums Franken in Fürth fand 
unter großer Beteiligung eine Diskussionsver-
anstaltung zum Thema „Neue Formen der Er-
innerungskultur im digitalen Zeitalter“ statt. 

Als Echt Fürth beteiligten wir uns an der 
Ausschreibung des Altstadtvereins zur Nut-
zung des Gebäudes des sogenannten „Ma-
riechens“ in der Waagstraße 3. Wir konnten 
mit unserem Konzept für eine „Agentur für De-
mokratie und Jugendbeteiligung“ überzeugen 

und sind im Juli 2019 in dieses kleine bezau-
bernde Gebäude im Zentrum der Stadt ein-
gezogen. Seitdem ist die Agentur ein gut und 
gerne genutzter Raum für Veranstaltungen 
und Gruppentreffen.  Unterschiedliche Nutzer-
gruppen wie F4F, Direktmagazin, Jugendbei-
rat und der Runder Tisch Jugend treffen sich 
regelmäßig im „Mariechen“ und werden dort 
auf Wunsch beraten und gecoacht.

Der Runde Tisch Jugend hat sich im Sommer 
2019 konstituiert und wurde von unserem Be-
teiligungsmanagement kontinuierlich begleitet 
und bei der Durchführung seiner Klausurta-
gung unterstützt. Das Ergebnis dieser Tagung 
war die Forderung nach einem Fürther Ju-
gendparlament. Diese Idee wurde bereits im 
AJJ vorgestellt und hat positive Resonanz im 
Ausschuss gefunden. Der Aufbau eines Ju-
gendparlaments wird einen großen Schwer-
punkt für die kommenden Jahre darstellen. 
Wir werden diesbezüglich eine weitere Stel-
lenplananmeldung für den Haushalt 2021 auf 
den Weg bringen müssen, um das Fürther 
Jugendparlament mit den nötigen Ressour-
cen zu versorgen, damit es erfolgreich arbei-
ten kann. Außerdem will sich der Runde Tisch 
Jugend in Zukunft stärker mit den Ergebnis-
sen des Jugendforums beschäftigen und da-
für Sorge tragen, dass die Wünsche der Ju-
gendlichen nicht in Vergessenheit geraten, 
sondern umgesetzt werden.

Mit dem neuen Format „Hart aber Fürth“ wurde 
eine neue Veranstaltungsreihe in der Agentur 
gestartet. Finanziert über „Demokratie Leben“ 
fanden drei Veranstaltungen zur politischen 
Jugendbildung zum Thema Bekämpfung des 

Rechtsextremismus statt. Dieses Format wird 
auch im kommenden Jahr mit neuen Themen 
weitergeführt werden. Eine weitere Neuerung 
ist der „Wortwechsel an Schulen“. Das Schlie-
mann Gymnasium machte in 2019 damit den 
Anfang. Aktive Schüler(innen) legten die The-
men (Schulgebäude, Digitale Bildung und Um-
welt) fest und haben Politiker(innen) sowie 
Verantwortliche aus der Verwaltung eingela-
den und es entstand eine konstruktive Dis-
kussion, die beiden Seiten wichtige Einsich-
ten vermittelte.

Jugend 
beteiligungsmanagement

Agentur für Jugendbeteiligung 
und Demokratie
Swantje Schindehütte 
Waagstraße 3
90762 Fürth
Tel: +49 175 7648333‬ 
swantje.schindehuette@fuerth.de
echt-fuerth.de

Öffnungszeiten:
nach Vereinbarungen und 
bei Veranstaltungen
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Das „Mariechen“ ist jetzt die Agentur für Demokratie und Jugendbeteiligung

Aktive Jugendliche des Schliemann Gymnasiums 
organierten den ersten Wortwechsel an Schulen. „Hart aber Fürth“ das neue jugendpolitische Form veran-

staltet Themenabende im gut besuchten „Mariechen“

In der Agentur für Demokratie und Jugendbeteiligung 
treffen sich die verschiedensten Gruppen



besucher(-innen)struktur
Jugendliche und junge Erwachsene ab 16 
Jahren bilden die Kernzielgruppe des Jugend-
kulturmanagements con-action, vor allem die 
Veranstaltungen im Musikclub „Kopf und Kra-
gen“ betreffend. Hier ist der durchschnittliche 
Besucher zwischen 18 und 27 Jahre alt, der 
Anteil an männlichen Besuchern überwiegt 
leicht.

Bei den Veranstaltungen außerhalb des Clubs 
Kopf und Kragen variiert die Besucherstruktur 

je nach Angebot und Projekt stark, wobei sich 
aber generell folgende Aussagen treffen las-
sen:

Bei unseren Breakdance Angeboten im Ju-
gendferienprogramm liegt der Focus expli-
zit auf der Nachwuchsförderung. Das Durch-
schnittsalter liegt hier bei 13 - 17 Jahren. Die 
Teilnehmer*innen sind überwiegend männlich 
und haben meist einen Migrationshintergrund.

Bei den Großevents, die con-action am Lin-
denhain und in der Elan-Halle veranstaltet, ist 
das Publikum  veranstaltungsabhängig:
Bei „The Art of Breakin` Fürth“, unserem gro-
ßen Breakdance-Battle, überwiegt der Anteil 
männlicher Zuschauer*innen und Teilnehmer* 
innen deutlich, der Migrationshintergrund ist 
sehr hoch, der Altersdurchschnitt liegt bei ca. 
20 Jahren.

Bei den beiden Festivals ist das Publikum 
durch das „umsonst und draußen“ Setting sehr 
gemischt und reicht von Kleinkindern bis zu 
Senioren. In den letzten Jahren kamen ver-
stärkt auch ganze Familien zu den beiden 
Open Air Veranstaltungen, Open Air am Lin-
denhain und Junge Kultur am Lindenhain im 
Rahmen des Fürth Festivals, was auch der 
Tatsache geschuldet ist, dass viele der ehema-
ligen Stammbesucher*innen inzwischen eine Fa-
milie gegründet haben. 

Das Alter der Besucher(innen) der beiden Fe-
stivals liegt schwerpunktmäßig in der Alters-
gruppe 18 – 30 Jahre, das Geschlechterver-
hältnis ist relativ ausgeglichen, der Rest kann 
auf Grund des offenen Charakters der Veran-
staltungen nicht eruiert werden.

Unsere inklusive Veranstaltungen werden von 
einem altersgemischten Publikum aus Men-
schen mit und ohne Handicap besucht.

Das neue Theater im Kopf und Kragen wird 
von jungen Erwachsenen im Alter zwischen 
18 und 30 bespielt, bei den Veranstaltungen 
setzt sich das Publikum aus jungen Menschen 
zwischen 18 und 25 und den Eltern und Groß-
eltern der Spieler*innen zusammen.

Im Jahr 2019  besuchten durchschnittlich  72 
Besucher*innen die Veranstaltungen im Kopf 
und Kragen, von denen 55 Stück stattfanden, 
insgesamt hatte Kopf und Kragen also ca. 
3.960 Besucher*innen.

Insgesamt erreichte das Jugendkulturma-
nagement con-action mit seinem Programm 
2019 ca. 14.000 Besucher*innen.

ziele und schwerpunkte in 2019
Das Jugendkulturmanagement con-action ist 
ausschließlich im Bereich der Jugendkultur-
arbeit tätig, wobei diese selbstverständlich im 
Kontext einer interkulturellen, integrativen, in-
kludierenden und szeneorientierten Arbeit statt-
findet.

Der zeitliche Schwerpunkt der Arbeit con-ac-
tions findet im eigenen Club Kopf und Kragen 
im Jugendkulturhaus OTTO statt. Neben den 
jugendkulturellen Veranstaltungen im Kopf 
und Kragen organisiert con-action Großevents 
im Gebiet der Fürther Innenstadt.

Ziele des Jugendkulturmanagements 
con-action:
•	 Organisation und Durchführung ver-

schiedenartiger jugendkultureller Ver-
anstaltungen mit Schwerpunkt auf dem 
Musik- und Tanzbereich.

•	 Organisation und Durchführung inklu-
siver Veranstaltungen mit Schwerpunkt 
auf Veranstaltungen für Menschen mit 
und ohne Hörbehinderung.

•	 Förderung der lokalen Musik- und 
Bandszene mit Fokus auf Nach-
wuchsförderung und Vernetzung von 
Nachwuchskünstler*innen mit semipro-
fessionellen und professionellen Musi-
kern.

•	 Förderung und Vernetzung der lokalen 
Tanzszene.

•	 Schaffung kultureller Plattformen für Ju-
gendliche und junge Erwachsene.

•	 Partizipation Jugendlicher und junger Er-
wachsener bei der Programmgestaltung.

•	 Vernetzung mit regionalen und überre-
gionalen (Jugend)Kulturangeboten und 
–anbietern.

•	 Informationen zu jugendlichen Subkultu-
ren mit Aufbau einer Fachbibliothek.

•	 Unterstützung junger Künstler und Ver-
anstalter bei Planung und Durchführung 
eigener Events.

•	 Förderung der freien jungen Theatersze-
ne Fürths.

•	 Bereitstellung von Raum, in dem Ju-
gendliche und junge Erwachsene selbst 
als Veranstalter tätig werden können.

Jugendkulturmanagement 

Theresienstr. 9
90762 Fürth
Tel: 0911/ 810 98 34
Sabine.Tipp@con-action.net
www.con-action.net 

Leitung:
Sabine Tipp
Dipl. Soz. Päd (FH)
Jugendkulturmanagerin

Team:
---
Öffnungszeiten:
Veranstaltungen:in der Regel Freitag-  
und/ oder Samstagabend
Details siehe www.con-action.net  

Kernbürozeiten:
Di. – Do. 14.00 – 19.00 Uhr	
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Inklusives Konzert John Steam Jr. und deaf performer Eyk Kauly

The Art of Breakin´ Fürth
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programm 2019
Kopf und Kragen
In unserem eigenen Club fanden 2019 
folgende Veranstaltungen statt:

•	 16 selbstveranstaltete Konzer-
te mit nationalen und internationalen 
Künstler*innen.

•	 16 Konzerte, die in Kooperation mit Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen 
stattfanden.

•	 12 Tanzveranstaltungen, die in Koope-
ration mit Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen stattfanden.

•	 2 Breakdance-Workshops.
•	 1 Nachwuchs Breakdance-Wettbewerb
•	 4 inklusive Veranstaltungen, davon 2 

inklusive Discos und 2 Konzerte mit 
Gebärdensprachdolmetscher*innen

•	 4 Theateraufführungen des Theaters im 
Kopf und Kragen

Highlights 
The Art of Breakin´ Fürth 
(20.04.2019)
Bereits zum 4. Mal fand mit  „The Art of 
Breakin´ Fürth“ einer der größten überregiona-
len Breakdance Wettbewerbe Frankens für Nach-
wuchs- (Junior Battle) und die Profitänzer*innen 
(Main Battle) statt, der B-Boys und B-Girls aus 
der gesamten Bundesrepublik und dem Aus-
land (Polen, Schweden, Frankreich, Marokko) 
nach Fürth lockte und von Besucher(innen) 
und Teilnehmer(innen) erneut enthusiastisch 
gefeiert wurde. Dieses Highlight der Breakdance- 
Szene wurde 2019 erneut von der Fürther Part-
nerschaft für Demokratie gefördert.

Open Air am Lindenhain 
(31.05 und 01.06.2019)
Auch 2019 besuchten wieder ca. 4.000 Men-
schen das nunmehr zwölfte „umsonst und 
draußen“ - Open Air am Lindenhain, bei dem 
an zwei Tagen 9 nationale und internationa-
le Bands auf der Mainstage, 8 Künstler*innen/ 
Bands auf der Akustikstage sowie eine Band 
und ein DJ bei der After Show Party am Open 
Air Freitag auftraten.

Das Open Air kostet keinen Eintritt und wird 
zu ca. 20% aus dem Sponsoringpool der Stadt 
Fürth unterstützt. Die restlichen 80% werden 

größtenteils über den Verkauf von Getränken 
finanziert, was sich allerdings bei jährlich stei-
genden Kosten als zunehmend schwierig er-
weist. Eine Erhöhung der Besucher(innen)
zahlen sind wegen den räumlichen Begrenzt-
heit der Fläche auch nicht möglich.

Eine Dokumentation über das Open Air am 
Lindenhain 2019 gibt es bei youtube unter 
folgendem Link: https://www.youtube.com/
watch?v=pPQjPfT0Ako

Junge Kultur am Lindenhain/ Jugendkultur-
bühne des Fürth Festivals 
(12. und 13.07.2019)
Das Konzert „Ay Allda, mach lauder“ mit den 
drei Bands „Flamyngus“, „Karin Rabhansl 
Band“ und „OTTO NORMAL“ stand auch 2019 
wieder unter dem Motto „Inklusion“. 

Alle Bands wurden live on stage von einer 
Gebärdensprachdolmetscherin übersetzt und 
zogen sowohl viele hörende als auch hörbe-
hinderte und taube Menschen an den Linden-
hain. 

Der Open Air Dance Contest, der wieder eine 
eigene Fotostrecke in der FN bekam, war 
auch 2019 wieder der ultimative Publikums-
magnet.
Mehr als 400 Tänzer*innen zeigten sowohl in 
den Kategorien Open Dance Stage, Kids, Kids 
Duo, Teens, Solo und Duo als auch in der Of-
fenen Fränkische  Meisterschaft ihre Virtuosi-
tät im HipHop- und Streetdance.
Die Veranstaltung hatte mehr als 1.500 
Besucher*innen.

Inklusive Veranstaltungen
Neben dem bereits erwähnten inklusiven 
Open Air „Ay Allda, mach lauder!“ am Linden-
hain fanden noch zwei weitere Konzerte mit 
Gebärdensprachdolmetscher*innen im Kopf 
und Kragen statt.
Ein besonderes Highlight stellte dabei das 
Konzert von Travels and Trunks und John 
Steam Jr. dar, da es von einem tauben Über-
setzer und einem deaf performer gedol-
metscht wurde, was eine deutsche Premiere  
darstellte.

Eine Dokumentation dazu findet sich 
auf youtube:https://www.youtube.com/
watch?v=iz3z1GIeIKU
Gefördert wurden die inklusiven Konzerte von 
der Aktion Mensch .
Weiterhin fanden 2019 noch 2 inklusive Disco-
veranstaltungen in Kooperation mit den Offe-
nen Hilfen der Lebenshilfe e.V. am Samstag-
abend im Kopf und Kragen statt.

Theateraufführung „Die Befreiung“
Seit 2019 ist eine freie Theatergruppe bei uns 
beheimatet, das „Theater im Kopf und Kra-
gen“. Diese überzeugte mit dem selbst ge-
schriebenen Stück „Die Befreiung“ bei 4 rest-
los ausverkauften Vorführungen.

Jugendferienprogramm im Kopf und Kragen
Im Rahmen des Jugendferienprogramms fan-
den in den Herbstferien Workshops für junge 
Breaktänzer*innen statt. Namhafte Coaches 
aus der Szene zeigten den Jugendlichen 
Tipps und Tricks zu Top Rocking, Down Roc-
king, Footworks/ Styles/ Floorwork, Powermo-
ves und Freezes. 

Neu in Kopf und Kragen, Theateraufführung „Die Befreiung“ 

Dance Contest trotz Regen gut besucht

Jugendkulturmanagement



Ebenfalls im Rahmen des Ferienprogramms 
für Jugendliche fand erneut der Breakdance 
Nachwuchs-Wettbewerb „Shamrock Cypher 
– the newcomer battle“ für Jugendliche bis 18 
Jahre statt, bei dem 24 Jugendliche zwischen  
12 und 18 Jahren im 1 gegen 1 Battle gegen-
einander antraten.

öffentlichkeitsarbeit
Die Veranstaltungen des Jugendkulturma-
nagements con-action und des Clubs Kopf 
und Kragen werden mit Flyern und Plakaten 
beworben.
Zusammen mit den Kolleg*innen vom Jugend-
medienzentrum Connect und dem Kulturcafé 
Zett9 wird einmal monatlich ein Programmheft 
für alle Veranstaltungen im Jugendkulturhaus 
OTTO herausgegeben.

An Printmedien werden von uns die Stadtma-
gazine Doppelpunkt, Curt und RCN sowie die 
aktuelle Tagespresse und die Stadtzeitung be-
dient.

Con-action betreibt eine eigene Homepage 
unter www.con-action.net, weiterhin gibt es 
Homepages für die beiden Großveranstaltun-
gen Open Air am Lindenhain unter www.ope-
nairamlindenhain.com und Junge Kultur am 
Lindenhain unter www.3daysofyoungculture.
de. Kopf und Kragen ist unter der Adresse 
www.kopfundkragen-club.de zu finden.

Auch in den Sozialen Netzwerken ist con-ac-
tion sehr aktiv und führt neben einem eigenen 
Profil Seiten für das Jugendkulturmanagement 
con-action www.facebook.com/conaction.fuerth 
mit 2.225 likes und für Kopf und Kragen www.
facebook.com/kopfundkragenfuerth/ mit knapp 
2.208 likes.
Weiterhin betreibt con-action einen youtube-Kanal 
für die eigenen Dokumentationen und 4 Insta-
gram-Seiten, eine für con-action, eine für Kopf 
und Kragen, eine für The Art of Breakin´Fürth 
und eine für den Open Air Dance Contest.

kooperationspartner
•	 Elan gGmbH
•	 Kinder- und Jugendhaus Catch-Up
•	 Kulturcafé Zett9
•	 S.K.A. Mit e.V.
•	 Stadtjungendring Fürth
•	 Vision Fürth e.V.
•	 u.v.m.

sponsoring/fördergelder
Insgesamt kann das Angebot con-actions nur 
durch die Akquise von Sponsoring und Förder-
geldern in diesem Maß stattfinden.

Durch die Kooperation mit dem Verein und 
freien Träger der Jugendhilfe S.K.A. Mit e.V. 
konnten auch 2019 viele Fördergelder akqui-
riert werden.
So wurden sowohl der Dance Contest als 
auch der Breakdance Wettbewerb in Teilen als 
Projekte für gelebte Integration von Demokra-
tie leben gefördert.
Für die Inklusiven Veranstaltungen konnte die 
Aktion Mensch gewonnen werden.

Das städtische Sponsoring unterstützte das 
Open Air am Lindenhain und Teile des Open 
Air Dance Contests.

planungen für 2020
Die Planungen für das laufende Jahr sind na-
hezu abgeschlossen, die jährlichen Großver-
anstaltungen stehen, Kopf und Kragen ist für 
2020 bereits seit November 2019 komplett 
ausgebucht.

Fotos: Arne Marenda Fotographie
Bis auf: John Steam Jr. feat. Eyk Kau
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The Creepshow (CAN) im Kopf und Kragen

Open Air am Lindenhain 2019



besucherinnenstruktur
Connect als stadtteilübergreifende medien-
pädagogische Einrichtung wird von Kindern 
und Jugendlichen aus der gesammten  Stadt 
genutzt. Bedingt wird dies einerseits durch 
die zahlreichen Projekte für und mit Schulen 
und freien Trägern im Stadtgebiet Fürth, an-
dererseits durch die offenen Redaktionsgrup-
pen. Sie werden von Jugendlichen beider Ge-
schlechter im Alter von 8 - 26 Jahren und mit 
unterschiedlichsten Bildungshintergründen glei-
chermaßen genutzt. Connect achtet mit sei-
ner Angebotsvielfalt und unterschiedlichsten 
Angebotsformen darauf, dass möglichst vie-
le verschiedene Zielgruppen am Angebot teil-
haben können und miteinander in Kontakt 
kommen. Es richtet sich dabei auch an am-
bitionierte Jugendliche. Des Weiteren bietet 
Connect auch Fortbildungen und Tagungen 
für MultiplikatorInnen an.

ziele und schwerpunkte
2019 war wieder mal ein außergewöhnliches 
Jahr für Connect. Durch die vielfältigen Ange-
bote, Partnerschaften, Netzwerke und auch 
Förderungen die Connect im Laufe der Jahre 
aufgebaut hat, war es nur folgerichtig in Fürth 
ein Medienfestival  der digitalen Bildung zu 
etablieren. DigIT+ -das Medienfestival wurde 
dann auch im Herbst über 4 Wochen durchge-
führt. Ein Startpunkt dafür war aber auch die 
Kooperation mit dem Bildungsbüro der Stadt 
Fürth und der gemeinsamen Durchführung des 
Bildungsforums in der Fürther Stadthalle. Di-
gitale Bildung in Fürth und die wichtige Rol-
le, die Connect in diesem Zusammenhang be-
reits seit Jahren inne hat und auch in Zukunft 
mehr haben wird zeigen sich darin.

Die Zusammenarbeit mit schulischen Partnern 
war wie immer eine tragende Säule unserer 
Arbeit. In unterschiedlichsten Projektformaten 
wie Aktionstagen, Begleitung von Projekt- /und 
Arbeitsgruppen, Verleih von Equipment, Be-
ratung und Fortbildungen wird dies geleistet. 
Die Medienscouts, P-Seminare und diverse 
Schnuppertage gehören dazu. Dafür hat der 
Stadtrat bereits 2019 befristet für ein Jahr die 
Erhöhung unseres Personals um 14 Stunden 
genehmigt. Das Ziel daraus eine feste Stelle 
zu schaffen, wurde dann in den Haushaltsbe-
ratungen für 2020 erreicht! Die erste Stellen-
schaffung seit Eröffnung 2001! Ab Mai 2020 
wird es dann insgesamt 2 ½ Stellen für me-
dienpädagogische Arbeit im Connect geben.

Die Einbettung der medienpädagogischen Ar-
beit in die städtische Bildungs- und Kulturar-
beit stand ebenso ganz groß auf unserer Li-
ste. Die Zusammenarbeit mit KuBik und mit 
dem Bewerbungsbüro für die Kulturhauptstadt 
2025 prägten viele unserer Angebote. Games, 
Bildung und Kultur in Kontext zu setzen und 
damit auch attraktiv für Jugendliche sein.

Tragende Säule unserer Arbeit sind unsere 
Gruppen und Regelangebote. Radio, Maker-
kids, Gamesredaktion GROTTO TV,  neu eine 
Mädchen Umweltredaktion, unsere vielen Fe-
rienangebote und Kooperationen mit anderen 
Jugendeinrichtungen. Vieles davon geht nur 
durch zusätzliche Fördermittel. Die „Ich kann 
was“ Stiftung ist da hervor zu heben.

Seit 2018 ist der Erzieherische Kinder und Ju-
gendschutz in Person von Florian Friedrich 
in das Einrichtungskonzept mit eingebunden. 
Gerade der Jugendmedienschutz stellt hier 
eine sinnvolle Ergänzung dar. Immer mehr 
Anfragen für Präventionsprojekte und Bera-
tung seitens der Schulen und PädagogInnen 
bestätigen dies. Hier koppeln sich sehr gut Be-
ratung und Präventionsangebote. Eine gute 
Kombination ist dazu der über zwei Wochen 
durchgeführte Jugendschutzparcour. Eben-
so das Projekt „Stop! Nicht mit mir!“ mit der 
Grundschule Rosenstraße. 

regelmässige angbote im connect
easYoung webTV
Die 2010 gegründete WebTV Redaktion „ea-
sYoungTV“ ist nach 9 Jahren kontinuierlicher 
Arbeit sozusagen „in Rente“ gegangen. Grund 
dafür war die starke Einbindung der Redak-
teure und Redakteurinnen in Studium und Be-
rufsleben  verbunden mit Nachwuchsproble-
men

Jugendradio Bandsalat
Kids ab 11 Jahren treffen sich jeden Montag 
zwischen 16 und 18 Uhr um Radiobeiträge 
und Sendungen zu ihren Themen zu erstel-
len. Seit 2017 senden wir über die Internet-
plattform www.jugendwelle.fm. Es handelt 
sich dabei um eine Partnerschaft zwischen 
verschiedenen bayerischen Jugendradios und 
Trägern, mit dem Ziel auf Gruppen ohne ter-
restrischen Sender eine Plattform zu bieten. 
Highlight für die Redaktion war das Festival 
„Fürth im Übermorgen“, bei dem sie 5 Tage 
lang immer live vom Gelände sendeten. 

Makerkids
2018 wurde ein neues Angebotsformat für 
technisch interessierte Kids und Jugendliche 
über das Förderprogramm „Ich kann was“ 
der Telekom Stiftung entwickelt. Da dieses 
Makerkids beinhaltete diverse Angebotsforma-
te wie Schnuppertage, Ferienaktionen, Schul-
klassenaktionen, einem großen öffentlichen 
Festival  und unserer entstandenen kleinen 
Makerkids Gruppe die sich wöchentlich trifft. 
All diese Module haben tatsächlich dazu ge-
führt, dass das Thema „Making“ in unserer 
Einrichtung ein fester Bestandteil wurde. Un-
ser Makerbereich strahlt in alle Felder unse-
res Alltages mit aus. Vor allem aber auch in 
der öffentlichen Wahrnehmung bei Eltern, 
Lehrer*innen und Multiplikator*innen. Es errei-
chen uns immer mehr Anfragen zwecks einer 
Zusammenarbeit. Aber am entscheidendsten 
ist die erfolgreiche Bildung einer festen Grup-
pe, die sich gemeinsame Ziele gesetzt haben 
und sehr zuverlässig dabei sind. Die Zusam-
menarbeit mit dem FabLab Nürnberg war hier 
eine große Hilfe. 

Jugendmedienzentrum 
Connect

Theresienstr.9 
90762 Fürth
Tel: 0911/8109832
Fax:0911/8104099
Email: info@connect-fuerth.de
Website: www.connect-fuerth.de
 
Team
Florian Friedrich (Dipl. Sozialpäd. FH)
Andrea Brandl  (Erzieherin)
Florian Seidel (Sozialpäd. FH) 

Öffnungszeiten
Büro: 					   
Montag bis Donnerstag 9.00 - 18.00 Uhr	
Freitag		        9.00 - 14.00 Uhr
Jugendradio Bandsalat			 
Montag 		  16.00 - 18.00 Uhr
Mädchenredaktion Umwelt & Zukunft:	
Montag 		  17.30 - 19.00 Uhr
Gamesredaktion GROTTO TV		
Mittwoch		  16.00 - 19.00 Uhr
Makerkids:			 
Donnerstag	 16.00 - 19.00 Uhr
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Alles gut geregelt im Jugendmedienzentrum Fürth

Die Maker Kids beim Maken
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Grotto.TV Comeback
Nachdem 2017 die Redaktion Grotto.TV eine 
Pause eingelegt hatte startete sie nach den 
Osterferien mit neuen Mitgliedern. Um die-
sen Neustart  gebührend zu würdigen, wurden 
verschiedene Aspekte der Redaktion gemein-
sam mit den Jugendlichen erneuert, z.B. die 
Gestaltung eines neuen Logos, die Entwick-
lung von frischen Formaten und den Bau ei-
nes neuen Studios. Ab 2021 ist auch wieder 
die Fahrt zur GamesCom  geplant. Computer-
spiele haben auch heutzutage immer noch ei-
nen hohen Stellenwert in der Alltagswelt von 
Jugendlichen, weshalb wir sehr zufrieden sind 
Grotto.TV wieder als regelmäßiges offenes 
Angebot anbieten zu können.  

Mädchen, Umwelt & Zukunft 
Von der „Ich kann was“ Stiftung  wird seit 
September 2019 unser neues  Projekt „Mäd-
chen, Umwelt & Zukunft“ gefördert. Hier wur-
de im Herbst 2019 bereits  eine neue Youtu-
be Redaktion speziell für Mädchen gegründet. 
Noch in der Planungsphase befinden sich ver-
schiedene  Kooperationen innerhalb der Stadt 
Fürth und mit externen Organisationen/Grup-
pen, die in Fürth zum Thema Umwelt aktiv 
sind sowie themenspezifische Angebote, spe-
ziell für Mädchen, .im städt. Ferienprogramm.

Kinder- und Jugendferienprogramm
Bei den 23  Workshops & Angeboten rund 
um verschiedenste mediale Themen haben 
im Rahmen des Ferienprogramms 193 Kin-
der und Jugendliche zwischen 10 und 21 Jah-
ren teilgenommen.  In (Klein)gruppen haben 
sie sich mit Themen wie u.a. Entwicklung von 
Games, 3D Druck, Virtual Reality, Videoar-
beit, Journalismus,… auseinandersetzt und 
sich damit mediale & digitale Fähigkeiten an-
geeignet.  
Das Mediencamp in Berlin als Kooperation mit 
dem Bezirksjugendring Oberfranken und Q3 
aus Thüringen ging dieses Mal wieder nach 
Berlin. 5 Tage Medienabenteuer mit Camp-
Feeling, Großstadtabenteuer und als Repor-
ter. Unterstützt wurde es über das Jugendfe-
rienprogramm.

projekte & highlights
Bildungsforum 
Im Februar 2019 fand die zweite Bildungs-
konferenz mit dem Titel „Google macht das 
schon? Digitalisierung und Bildungsgerechtig-
keit“ in der Stadthalle statt.  Connect war hier 
mit als Partner im Boot. Der Bedarf an päd-
agogischen Konzepten und Fortbildungen ist 
im Bereich der medienpädagogischen Bildung 
sehr groß. 

DigIT+  das Medienfestival
Auch hier war die „Ich kann was“ Stiftung För-
derer! Inspiriert durch das bundesweite Netz-
werk der geförderten Projekte, unseren vielen 
Verbindungen und dem Bildungsforum star-
teten wir den Aufruf an Fürther Bildungs- und 
Kultureinrichtungen mit uns ein Medienfesti-
val der Digitalen Bildung durch zu führen. Mit 
ca. 40 Veranstaltungen und Angeboten hat-
ten wir für den Auftakt gerechnet. Es wurden 
dann über 85 gemeldete Veranstaltungen von 
über 25 PartnerInnen. Über 4 Wochen im Ok-
tober und November erstreckte sich der Zeit-
raum. Start mit der Langen Nacht der Wis-
senschaft und einem Familienangebot bei 
uns im Haus und am Ende das Hörfest „Hört 
Hört!“. Es wurden unterschiedlichste Forma-
te von Workshops, Vorträgen, Kulturangebo-

ten, Fortbildungen und Werkstätten angebo-
ten. Nicht alle liefen erfolgreich, da auch viele 
Angebote als Experimente gestartet wurden. 
Das Festival war auch eine gute Basis für gute 
neue Kooperationen. Geplant ist dieses Festi-
val im Zweijahresrhytmus statt finden zu las-
sen. Dazu braucht es aber Sondermittel für 
die Koordination, Werbung und Material. Ein 
entsprechender Antrag ist bereits gestellt.

GameOn2025 
Das Spieleentwicklungsprojekt 
Kulturhauptstadtbewerbung
Im Rahmen der Kulturhauptstadtbewerbung, 
welche sich u.a. zum Ziel gesetzt hat die ge-
samte Metropolregion mit einzubeziehen, wa-
ren wir unter dem Namen „GameOn2025“  Teil 
eines städteübergreifenden Spieleentwick-
lungsprojekts mit Kindern und Jugendlichen 
im Alter zwischen 12 und 20 Jahren. Die ver-
schiedenen Städte, darunter Nürnberg, Schwa-
bach, Bamberg, Bayreuth, Erlangen und Fürth, ent-
wickelten dabei ein sogenanntes “Local Based 
Game“. Diese Spielart bezieht sich immer auf 
einen oder mehrere Orte, welche man  im Lau-
fe des Spiels gezielt ansteuern muss. Ziel des 
Projektes war es, dass sich Kinder und Ju-
gendliche über die Entwicklung eines Spiels 
mit den verschiedenen, für sie relevanten Kul-
turorten in ihrer Stadt auseinandersetzen und 
spielerisch ihre Perspektive zu diesen darstel-
len. 
Los ging es Anfang Januar mit einem „Train 
the Trainer“ Workshop für alle Betreuer*innen 
aus den verschiedenen Städten. Das Jugend-

medienzentrum Connect fungiert bei dem 
dreitägigen Workshop als Gastgeber.
Danach folgten mehrtägige Workshops im 
Oster- und Sommerferienprogramm, bei dem 
an die zwanzig Jugendlichen an einem ge-
meinsamen Spiel arbeiteten. Das Ergebnis 
findet man auf der Website des Projektes: htt-
ps://gameon2025.de/

Playing Culture
Dieses Projekt ist Resultat von GameOn2025. 
Aus den Erfahrungen dieses Projektes haben 
wir in Kooperation mit KuBik eine neue Kultur-
rallye durch die Stadt geplant. Schulklassen er-
stellen an verschiedenen Kulturorten Spielele-
mente/Fragen /Rätsel und diese werden dann 
in ein großes gemeinsames Spiel /App zusam-
mengefasst. Das soll ab Herbst 2020 dann für 
andere Klassen spielbar sein und einen ganz 
anderen Zugang zu Kultur ermöglichen. Part-
nerInnen sind bisher schon alle städtischen 
Kultureinrichtungen.

Digitalfestival Nürnberg
Auch dieses Jahr fand das Digitalfestival Nürn-
berg im Juli statt. In diesem Kontext haben wir 
Vorträge zum Thema Games und Hatespeech 
angeboten. 

Fürth im Übermorgen
Aktionstag bei ELAN 
Im Gegensatz zur Festivalwoche 2018 fand 
dieses Mal nur ein einzelner Aktionstag nur für 
Kinder und Jugendliche auf dem Gelände von 
ELAN im Juli statt. Connect betreute dabei 
4 Stationen vormittags für Schulklassen und 
Nachmittags für Horte und Nachmittagsbe-
treuungen. Themen waren Nachhaltigkeit, Zu-
kunft und Müllvermeidung. Für 2020 ist wieder 
eine Festivalwoche geplant.

Das fränkische Hörfest „Hört Hört“
Zum insgesamt 13. Mal und zum 8. Mal fand 
das Hörfest „Hört Hört!“ in Form einer Gala-
preisverleihung mit anschließendem Jugend-
kulturprogramm in der großen Halle des Kul-
turforums Fürth statt. Das Hörfest ist einerseits 
Abschluss für den in ganz Franken ausge-
schriebenen Wettbewerb für Audioproduktio-
nen, andererseits Highlight mit der Preisver-
leihung  für talentierte Audiobegeisterte in der 
Region. Eine Fortsetzung, dank Sponsoren, 
ist auch für 2020 geplant. 

Schulprojekte
In vielen verschiedenen Projektformaten ar-
beiteten wir seit Jahren mit allen Schultypen 
auf Augenhöhe zusammen. Beim Projekt Me-
dienscouts, der Begleitung eines P-Semi-
nares Video des HLG,  und vielen anderen 
(siehe unten). Ü-Klassen als Projektpartner 
haben stark zugenommen. Kreative Medien-
formate eignen sich hier sehr gut und können 
Sprachbarrieren überwinden.
Seit  2016 bieten wir auch einen Technikver-
leih für Fürther Schulen an, der immer mehr 
genutzt wird. 

Hier eine kurze Übersicht der Schulkoopera-
tionen 2019:
•	 Begleitung P-Seminar Video Helene-

Lange-Gymnasium mit Abschluss Live-
sendung zum Thema Zukunft

•	 Sicher im Netz mit der MS Pestalozzi
•	 Handyaktionstag mit Leopold-Ullstein 

Realschule
•	 Medienschnuppertag mit dem Harden-

berg Gymnasium un der Leopold-Ull-
stein Realschule

•	 Thementag „Mittelalter“ mit Leopold-Ull-
stein Realschule

•	 Trickfilmtag mit Förderzentrum Süd
•	 Aktionstag „Sicher im Netz“ im Rahmen 

von Pit mit Förderzentrum Süd
•	 Konstruieren mit Medien mit MS Schwa-

bacher Straße
•	 Trickfilmtag mit GS Maistraße
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Jugendmedienzentrum

•	 Aidspräventionsprojekte mit MS Schwa-
bacher Straße und Leopold Ullstein Re-
alschule

•	 Begleitung P-Seminar Heinrich-Schlie-
mann Gymnasium zum Thema Trickfilm

kooperationen
Medienscouts
In Kooperation mit der Polizei Fürth und meh-
reren Schulen in Fürth wird bereits im 6 Jahr 
ein gemeinsames Netzwerk zur Qualifizie-
rung von Schüler*innen zu Medienscouts im 
Sinne eines Peereducationansatzes durch-
geführt. Connect übernimmt dabei den Part 
des gemeinsamen Einstieges und der Ver-
netzung der Schüler*innen untereinander. Am 
Auftakt haben Schüler*nnen aus 5 verschie-
denen Schule (Mittelschule, Realschule und 
Gymnasium) zusammen Tutorials für einen 
sicheren Umgang im Internet erstellt. Dieses 
Projekt wurde  über „Gesund im Stadtteil“ und 
der Techniker Krankenkasse gefördert. Neuer 
Bestandteil des Konzeptes waren  gemeinsa-
me Elternabende mit Beteiligung der Jugend-
lichen. Im Frühjahr fand ein Elternabend in der 
Aula der Leopold-Ullstein Realschule statt. 
Der zweite schulübergreifende Elternabend in 
Fürth! Thema war „Jungs und Games“. Eine 
Fortsetzung der Kooperation ist geplant. 

Partizipation  - Echt Fürth
Das Jugendforum , die Steuergruppe von Echt 
Fürth und die U18 Wahl sind auch Teil unse-
re Arbeit. 2019 betreuten wir das Wahllokal in 
der Mittelschule Schwabacher Straße. 

Jugendkulturhaus OTTO -
 Zusammenarbeit
Die Zusammenarbeit im Jugendkulturhaus OTTO 
wurde wesentlich intensiviert. Gemeinsame 
Aktionen und Veranstaltungen und deren Aus-
bau sind unser Ziel. Das Projekt Zeitreise  ist 
hervor zu heben. Jugendliche haben ein inter-
aktives, 360° und für VR-Anwendung geeig-
netes Video erstellt. Aufwendige Drehbuchar-
beit, Videodrehs über mehrere Wochenenden 
und eine aufwendige Postproduktion waren 
notwendig. Das Ergebnis wird 2020 präsen-
tiert. Was immer noch fehlt, ist ein gut sichtba-
res Schild und Werbefläche vor dem Haus für 
das Programm.

Sonstige Aktionen, Arbeitsgruppen und 
Events:
•	 Schulradiotag der Bayerischen Lan-

deszentrale für Neue Medien (BLM) im 
Rundfunkmuseum Fürth - Hörspielwork-
shops

•	 Partner der Aktion „One Billion Rising“- 
Technikbetreuung

Weitere Kooperationspartner
2019 arbeitet das Jugendmedienzentrum 
Connect mit zahlreichen Partnern in verschie-
denstem Kontext zusammen. Dadurch wur-
den innovative Projekte und neue Projekt-
formen ermöglicht. Hier einige Beispiele für 
unsere Kooperationen / Mitarbeit:

•	 Mitarbeit im Mädchenarbeitskreis
•	 Zusammenarbeit mit Jugendeinrichtun-

gen aus Thüringen, Oberfranken und 
Oberbayern 

•	 Aufbau eines Netzwerkes „Arbeitskreis 
Medien“ mit Erziehungsberatung, Sucht-
beratung der Caritas und der Diakonie 

•	 Medienzentrum Parabol und Medien-
fachberatung Mittelfranken

•	 Fablab Nürnberg/Fürth

Fortbildungen/Tagungen
Connect bietet bereits seit ein paar Jahren 
Fortbildungen und Tagungen für Multiplikato-
ren an. Die jährliche Fachtagung in Koopera-
tion mit der Medienfachberatung Mittelfranken 
hatte das Thema „Digitalisierung der Sozialen 
Arbeit“. 

Die andere, nun regelmäßig im OTTO statt-
findende Tagung, ist die des regionalen Mäd-
chenarbeitskreises. Bereits zum 6. Mal fand 
2019 die regionale Mädchenfachtagung (ER-
N-FÜ) im Jugendkulturhaus Otto statt. Dieses 
Jahr mit dem Thema „Immer dieser Mädchen-
kram – be(come) a girl*“ Die Fachtagung nut-
zen 50 KollegInnen aus der Region sowie der 
Veranstalterinnenkreis um sich mit aktuellen 

Fragestellungen zur Geschlechtervielfalt, se-
xuelle Orientierung und LSBTIQ* in der ge-
schlechterreflektierten pädagogischen Arbeit 
auseinanderzusetzen. 

Zudem gab es verschiedene Fortbildungen für 
Grundschulseminarist*innen und Lehrerfortbil-
dungen über das Fortbildungsprogramm FIBS 
der Schulen zu den Themen Trickfilm, Com-
puterspiele und kreative Medienarbeit. Eben-
so waren wir bei der E-Learning Fortbildung 
des Schulamtes mit Workshops vertreten.

sonstiges
Jugend-Medien-Kultur-Tagungs- Even-
traum  - der Lionssaal
Viele neue Nutzungsformen und Formate wur-
den ermöglicht. Entsprechend sind auch die 
Nutzungsanfragen gestiegen. Genutzt wurde 
es von anderen Einrichtungen des OTTO, Ju-
gendlichen, Kolleg*innen aus dem Jugendamt 
und der Abteilung Jugendarbeit, Gruppen des 
Jugendtheaters und der freien Theatergrup-
pen.

öffentlichkeitsarbeit
Unsere Angebote wurden regelmäßig in den 
relevanten Medien im Bereich Print und On-
line beworben. Ebenso wurden für Projekte 
spezielle Flyer und Plakate erstellt und verteilt. 
Ein Blick auf unsere Projektseiten im WWW 
vermitteln die Vielfältigkeit unserer Arbeit.
www.connectlive.de
http://digitplus-medienfestival.de/
http://makerkidsfuerth.de/
www.easYoung.tv 
www.facebook.com/easYoungTV
www.facebook.com/jugendmedienzentrum.
connect
www.hoerfestival.de

probleme/schwierigkeiten
Die Notwendigkeit, in einer sich immer noch 
weiter digitalisierenden und mediatisierten 
Gesellschaft, niedrigschwellige und nachhal-
tige Bildungsangebote zu entwickeln werden 
nicht weniger, sondern mehr. Datenschutz, 
Selbstbestimmung, Mitbestimmung, Sicher-
heit, Glaubwürdigkeit (Fake News) sind die 
vorrangigen Themen die den Bedarf stark be-
stimmen. 
 
planungen für 2020 •	 Einstellung der genehmigten pädagogi-

schen Fachkraft für digitale Bildung ab 
ca. Mai 2020 und Aufbau eines trag- und 
zukunftsfähigen Konzeptes für die Ko-
operation mit Schulen.

•	 Wiederauflage des Zukunftsfestivals „Fürth 
im Übermorgen“. Connect wird hier „nur“ 
noch als Anbieter und Koordinator für die 

Bildungsangebote für Schulen und Horte 
verantwortlich sein. Vom 14.-18.Juli im 
Fürther Stadtpark•	 Kooperationsprojekte mit den Mediens-
couts auch weiterhin tragfähig zu ma-
chen. Gemeinsamer großer Elternabend 
von 5 Schulen im März•	 Die Pflege und Erhaltung der Jugend-
redaktionen ist alltägliches Ziel, da aus 
diesen sehr viele Eigeninitiativen entste-
hen und sich dadurch eine eigenständige 
junge Fürther Medienszene entwickelt. •	 Connect versucht neben festen Baustei-
nen immer auch offen für Entwicklun-
gen, neue Angebotsformate und neue 
Zielgruppen zu sein. Wir sehen uns als 
Ort der aktiven Jugendmedienkultur und 
Unterstützer für sich entwickelnde Initia-
tiven. •	 Kulturhauptstadtbewerbung mit Medienpäd-
agogik bereichern! Medienbildung gehört zur 
Medienkultur!

Web-TV-Sendung mit P-Seminar Kooperation mit der städt. Galerie Trickfilmbox, sehr beliebt bei Schulprojekten



besucher(innen)struktur
Unsere Besucher*innen im Alter von 7 - 12 
Jahren können nach dem Prinzip der Frei-
willigkeit die vielseitigen Möglichkeiten des 

Spielhauses nutzen und finden hier einen ge-
schützten Raum in dem sie sich frei nach ih-
ren Interessen entfalten können. 
Unsere Besucher*innenstruktur ist enorm viel-
fältig – es bewegen sich bis zu 13 unterschied-
liche Nationalitäten im Spielhaus. 
Die Alters-, Geschlechter- und Nationalitäten-
verteilung ist in den Grafiken aufgeschlüsselt.

Im Offenen Betrieb besuchten uns insgesamt 
3227 Kinder. Das bedeutet einen täglichen 
Durchschnitt von 26 Besucher*innen an Ta-
gen mit Offener Tür.
Alle von uns angebotenen Projekte und Aus-
flüge waren ausgebucht (s. Highlights).

ziele und schwerpunkte
Unser Hauptanliegen ist es den Kindern Un-
terstützung anzubieten, die es ihnen ermög-
licht sich zu selbständigen und selbstbewus-
sten Persönlichkeiten zu entwickeln. Hierfür 
ist in unserem Kontext intensive Integrations-
arbeit gefragt, die für viele Kinder zunächst mit 
dem Erlernen der deutschen Sprache beginnt.

In unserer Arbeit legen wir die Schwerpunk-
te des non-formalen Lernens in die Bereiche:
•	 Förderung der Sozialkompetenzen
•	 Aufbau und Umgang mit Verbindlichkei-

ten 
•	 Anregung und Förderung eigenverant-

Theaterstraße 7
90762 Fürth
Tel.: 0911/8101067

Mail:spielhaus-fue@nefkom.net
Internet: www.spielhaus.fuerth.de
Facebook: https://www.facebook.com/
spielhaus.furth

Leitung: 
Oswald Gebhardt  
Dipl. Sozialpädagoge  

Team:
Bettina Härtel, Erzieherin -
Theaterpädagogin 
Tanja Stellhorn, 
Dipl. Sozialpädagogin 
Stefan Schuster – 
pädagogischer Mitarbeiter 
Alle Mitarbeiter(innen) auf Teilzeitstellen

Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag: 14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag: 14.00 bis 17.00 Uhr
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In der Werkstatt des Spielhauses wird gebastelt, vorzugsweise aus recyceltem Material
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Spielhaus: offene Angebote für Kinder

wortlichen Handelns
•	 individuelle Sprachförderung
•	 Förderung der Wahrnehmungs- und Kon-

zentrationsfähigkeit
•	 Förderung der motorischen Fähigkeiten
•	 Gesundheitsförderung und Schärfung 

des Gesundheitsbewußtsein

Highlights
Zu den Höhepunkten des Jahres gehören: 
•	 Outdoorprojekt während der Osterferien. 
•	 Theaterprojekt 
•	 Mädchen Special
•	 Partizipationsprojekt: Ausflugsmitbestim-

mung
•	 Müllprojekt – Kunst mit Müll
•	 Nähangebote in unserer Werkstatt
•	 Weltkindertag an der Grünen Halle – mi-

torganisiert vom Spielhaus
•	 „Circus Sternschnuppe“: Großes Kin-

dermitmachzirkus-Projekt während der 
Sommerferien in Kooperation mit dem 
Circus Mumm und der Lebenshilfe Fürth. 

•	 2019 waren die offenen Hilfen der Le-
benshilfe Fürth zum fünften Mal unser 
Kooperationspartner. 

•	 Kletterprojekt an unserer Boulderwand 
und in der Kletterhalle

•	 Sprenkelclub: Kooperationsprojekt mit 
dem Partner ‚Künste öffnen Welten‘ und 
Kunstgrundschule Fürth / Schule der 
Phantasie Fürth

•	 Fertigstellung des Regelcomics

Regelmäßige Angebote
Unsere Angebote im offenen Betrieb sind aus 
dem erlebnispädagogischen, naturpädagogi-
schen, medienpädagogischen, spielpädagogi-
schen und musikpädagogischen Bereich. 

Einige Beispiele:
•	 gesund Kochen mit den Kindern
•	 offene Werkstattangebote
•	 Spielen und Arbeiten am PC
•	 Tanzen
•	 Theater
•	 Fußball, Basketball, Klettern und andere 

sportliche Aktivitäten
•	 Nähen
•	 Naturerfahrung im Sozialraum 
•	 Ausflüge (Pferdewandern, Schlittschuh-

laufen, …)

öffentlichkeitsarbeit
Über unsere regelmäßig aktualisierte Home-
page und einem Facebook-Account wird ein 
breiter öffentlicher Zugang ermöglicht und 
auch das monatliche Programm des offenen 
Betriebes veröffentlicht. 
Auch 2019 war die Zusammenarbeit mit den 
Fürther Nachrichten eine erfolgreiche und er-
freuliche Kooperation. 

kooperationspartner/
sozialraumbezug

Zu unseren Kooperationspartnern zählen 
die Lebenshilfe Fürth, das Kinderferienpro-
gramm der Stadt Fürth, der Stadtjugendring, 
die Schule der Phantasie Fürth, Künste öffnen 
Welten, die Rosenschule, die Kirchenplatz-
schule und diverse andere Projektpartner wie 
z.B. die Projektagentur Eva Göttlein.

besondere erfolge
•	 stabil hohe Besucher*innenzahl
•	 erweiterte Freitagsöffnung durch das Ko-

operationsprojekt ‚Sprenkelclub‘
•	 Durchführung des inklusiven Zirkuspro-

jekts in Kooperation mit der Lebenshilfe 
während der Sommerferien

•	 verstärkte Kooperation mit dem Ferien-
programm.  So finden diverse Angebo-
te in den Räumen des Spielhauses statt. 
Zum Beispiel Kinderyoga, Selbsterfah-
rung für Kinder oder ein Comiczeichen-
kurs.

probleme/schwierigkeiten
Durch die Übernahme des Ferienprogramms 
durch die Leitung des Spielhauses, hat sich 
die Mitarbeiter*innensituation geändert. Das 
Team ist bei gleicher Stundenzahl zahlenmä-
ßig gestiegen, was eine erweiterte Patchwork 
Situation bedeutet.
Das erfordert einen höheren Logistikaufwand 
und auch eine verstärkte Flexibilität bei unse-
ren Besucher*innen.

Die stabil hohen Besucher*innenzahlen brach-
ten uns auch 2019 immer wieder an unsere 
Grenzen. 

planungen für 2020
•	 Videoprojekt während der Osterferien
•	 Umwelt- und erlebnispädagogisches 

Projekt während der Pfingstferien
•	 Wiederholte Durchführung des Mit-

machzirkus während der Sommerferi-
en – Weiterführung der erfolgreichen 
Kooperation mit den Offenen Hilfen der 
Lebenshilfe Fürth

•	 Weiterentwicklung  

von Theaterangeboten
•	 Herstellung bzw. Aufrechterhaltung  

eines ausgewogenen und konstanten       
Mädchen - und Jungenanteil

•	 Anstreben einer paritätischen Nationali-
tätenverteilung

•	 Überarbeitung und Fortschreibung unse-
res Konzeptes

•	 Es stehen im Herbst 2020 zwei 
Mitarbeiter*innenwechsel an

Tolles Lichtobjekt, selbst gemacht

Volles Haus. Im Spielhaus ist immer viel los und viele Besucher und Besucherinnen sind vor Ort.

Aktive Medienarbeit im Spielhaus



besucher(innen)struktur
Der hohe Anteil der weiblichen BesucherIn-
nen konnte weiterhin gehalten werden. Er liegt 
im Jahr 2019 bei knapp 40 Prozent, dies ent-
spricht einem erhöhten Wert in der Jugend-
arbeit. Mehr als die Hälfte der Kinder- und 
Jugendlichen verfügen über einen Migrations-
hintergrund, dies beinhaltet mindestens einen 
Elternteil der nicht in Deutschland geboren 
wurde. Ein Viertel der Kinder und Jugendli-
chen verfolgt einen mittleren bzw höheren Bil-
dungsweg, das heißt sie besuchen Realschu-
len, Gymnasien oder befinden sich derzeit in 
der beruflichen Ausbildung. Der größte Teil 
der BesucherInnen befindet sich im Alter von 
10 bis 13 Jahren. Diese Altersgruppe der so-
genannten Lückekinder ist der konzeptionel-

le Schwerpunkt der Einrichtung. Mehr als ein 
Drittel ist zwischen 14 und 16 Jahren. Ein klei-
ner Teil ist älter.

ziele und schwerpunkte
Das Kinder- und Jugendhaus Catch Up zeich-
net sich insbesondere durch seinen zielgrup-
pendifferenzierten Ansatz aus. Der Offene 
Tür Betrieb trägt mit seinem vielfältigen Pro-
gramm maßgeblich zur Förderung physischer 
und psychischer Gesundheit der Kinder und 
Jugendlichen bei. Durch das niedrigschwel-
lige Angebot eröffnen sich Räume für Kinder 
und Jugendliche über alle Schulformen und 
sozialen Milieus hinweg. Auch bei Projekten, 
Veranstaltungen und Freizeiten werden die 
TeilnehmerInnen bestärkt eigene Ideen einzu-
bringen und selbst aktiv zu werden.
Das Kinder- und Jugendhaus Catch Up för-
dert partizipative Strukturen und jugendpo-
litische Bildungsprojekte, die das Demokra-
tiebewusstsein der Kinder und Jugendlichen 
stärken. Dies wurde 2019 in verschiedenen 
Schwerpunktprojekten deutlich. Von der Durch-
führung der U18-Wahl zur Landtagswahl über 
die gemeinsame Entwicklung des „1. Fürther 
Klimagipfels“ mit der Jugendbewegung Fri-
days for Future bis hin zum Projekt „Halle für 
alle“ wurden politische Forderungen der Ju-
gend laut.

projekte
veranstaltungen
Schneegestöber-Winterfreizeit
Bei der erlebnispädagogischen Winterfrei-
zeit erhielten insgesamt 14 Jugendliche die 
Möglichkeit fern von zu Hause dWWie Na-
tur und sich selbst zu erleben. Bei Wanderun-
gen durch den Bayerischen Wald entdeckten 
die TeilnehmerInnen eine andere Perspekti-
ve im Vergleich zum sonst städtischen Um-

feld und konnten sich unter anderem bei Ski-
langlauf und Eselwanderung neu erfahren. In 
Begleitung einer Natur- und Umweltpädago-
gin erforschten die Jugendlichen das Tierfrei-
gelände des Nationalparks und blickten auf 
die beeindruckende und doch bedrohte Fau-
na und Flaura des Waldes. Die Veranstaltung 
fand im Rahmen des Jugendferienprogramms 
der Stadt Fürth statt und wird durch die Schön-
wasser Stiftung gefördert.

U18 Europawahl
Mitte Mai eröffnete das Kinder- und Jugend-
haus Catch Up im Rahmen der U18 Europa-
wahl ein Wahllokal im Heinrich-Schliemann-Gym-
nasium. Im Vorfeld der Stimmabgabe konnten 
sich die SchülerInnen über den Wahlprozess, 
die Struktur der europäischen Politik und ihrer 
Instanzen sowie über die Positionen der ver-
schiedenen Parteien zu jugendspezifischen 
Fragestellungen informieren. Zudem bot sich 
die Möglichkeit mit Hilfe des Wahl-O-Mats 
eine erste Übersicht über die zur Wahl stehen-
den Parteien zu gewinnen. Das Angebot stieß 
auf rege Beteiligung und es bildeten sich lan-
ge Schlangen von WählerInnen, die ihre Stim-
me abgaben. Alle Ergebnisse wurden auf der 
offiziellen Homepage der U18 Wahl veröffent-
licht.

Rollsportfest
Das Rollsportfest gehört zum festen Bestand-
teil des Sommerprogramms der Einrichtung 
und wird in Kooperation mit dem Jugend-
haus Hardhöhe geplant und veranstaltet. 
Das Trendsportevent bedient FahrerInnen 
von Skateboard, BMX-Fahrrädern und Stunt-
Scootern. Die Veranstaltung ist überregional 
bekannt. TeilnehmerInnen und BesucherIn-
nen nehmen teils eine lange Anreise in Kauf 
um dabei zu sein. Bei der Durchführung sind 
Jugendliche und junge Erwachsene der jewei-
ligen Szenen vertreten und übernehmen Auf-
gaben wie Djing, Moderation und Jury.

Grünzeug - Catch The Greens
Durch die Förderung der Techniker Kranken-
kasse konnte zur Mitte des Jahres das Ernäh-
rungsprojekt „Grünzeug – Koch dir was Fri-
sches“ ins Leben gerufen werden. Zweimal 
wöchentlich fanden Gruppentreffen statt, bei 
denen die Kinder und Jugendlichen Lebens-
mittel zu gesunden und schmackhaften Mahl-
zeiten verarbeiteten. Im Anschluss luden die 
TeilnehmerInnen Bilder und Rezepte ihrer Ge-

Kinder- und Jugendhaus Catch Up
Kinder- und Jugendhaus Catch Up
Kapellenstraße 47

90762 Fürth
Tel: 0911/747481
Fax: 0911/8101440
catch-up-fue@nefkom.net
www.catch-up.fuerth.de

Leitung:
Swantje Schindehütte (Dipl. Sozial-
pädagogin FH, Systemische Berate-
rin DGSF, Antiaggressivitäts®- und 
Coolness®-Trainerin) 
Team:
Karolin Held (Bachelor of Arts Pädagogik 
- Uni)
Daniel Norman (Bachelor of Arts Soziale 
Arbeit - FH)

Öffnungszeiten:
Mo-Do:	 14:30-19:00
Freitag: Projekte und Veranstaltung
Samstag/Sonntag:	 Aktionstag
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Halloweenparty auch im Catch Up ein Muss.
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Kinder- und Jugendhaus Catch Up

richte auf den eigens dafür eingerichteten Ins-
tagram Account catch_the_greens, um auch 
im Anschluss die Speisen nachkochen zu kön-
nen. Bereits bei der Planung und beim Einkauf 
wurde soweit möglich auf die Saisonalität so-
wie Regionalität der Lebensmittel geachtet. 
Bei dem Projekt setzten sich die Kinder und 
Jugendlichen aktiv mit Lebensmitteln ausein-
ander, erlernten grundlegende Küchenfertig-
keiten und verwendeten ein von ihnen genutz-
tes soziales Netzwerk zur Dokumentation.

1. Fürther Klimagipfel
Im Rahmen des Ferienprogrammms der 
Stadt Fürth veranstaltete das Kinder-  und 
Jugendhaus Catch Up gemeinsam mit Fri-
days For Future Fürth den 1. Fürther Kli-
magipfel. Im Vorhinein wurden mit den ju-
gendlichen AktivistInnen der Ablauf und die 
Schwerpunktthemen aufwendig erarbeitet so-
wie das Programm entwickelt. Dieses reichte 
von Aktionen und Workshops wie Kleidungs-
Upcycling, Müllsammeln, einer Fahrraddemo 
bis hin zur Vorbereitung und Durchführung 
der Podiumsdiskussion mit VertreterInnen 
der Kommunalpolitik sowie Stadtverwaltung. 
Dank einer privaten Spende konnte das Pro-
jekt finanziell gestemmt werden. Aus der Ver-
anstaltung heraus hat sich die Projektgruppe 
Planet Savers entwickelt, die sich wöchentlich 
im Catch Up trifft und sich mit Umweltthemen 
und den Ergebnissen des 1. Klimagipfels be-
schäftigt.
 

Kinderkulturkarawane
Im Juli hatte das Kinder- und Jugendhaus 
Catch Up mit dem Zirkustheater der Gruppe 
Colectivo El Nido de las Artes aus Nicaragua 
die KinderKulturKarawane für fünf Tage zu 
Gast. Vor 120 SchülerInnen aller allgemeinbil-
denden Schularten führte die neunköpfige Zir-
kus-Gruppe ihr Stück „Las Agütizotes“ in der 
elan-Halle auf. Die Gruppe wurde gemein-
sam mit den Catch Up BesucherInnen ver-
pflegt und es gab zahlreiche Möglichkeiten in-
terkultureller Begegnungen. Nicht zuletzt beim 
Akrobatik-Workshop, der in der offenen Tür 

angeboten wurde, kamen die Jugendlichen 
zweier verschiedener Kontinente und Kultur-
kreise in Kontakt und sammelten spannende 
Erfahrungen. 

Halle für Alle – 1. Fürther Hallensportnacht
Schon seit geraumer Zeit setzt sich das Kin-
der- und Jugendhaus Catch Up für die Frei-
gabe der Julius-Hirsch-Halle für Sportver-
anstaltungen in den späten Abend- und 
Nachtstunden ein. Im Jahr 2019 konnte erst-
mals eine solche Veranstaltung durchge-

führt werden. Das Projekt „Halle für Alle - 1. 
Fürther Hallensportnacht“ wurde von Jugend-
lichen initiiert und mittels Jugendfonds finan-
ziert sowie gemeinsam mit dem Jugendhaus 
und dem Fanprojekt Fürth organisiert. Für den 
12. Oktober konnten sich alle Fürther Jugend-
liche mit ihrem zusammengestellten Fußball-
team für dieses Event anmelden. Insgesamt 
traten sechs Mannschaften an, um den Titel 
zu holen. Im Vorfeld des Turniers informierte 
der Frankenkonvoi über seine gemeinnützige 
Arbeit und sammelte erfolgreich viele Spen-
den für diese. 

Fall Gallery
Seit vielen Jahren engagiert sich die Fürther 
Jugendarbeit aktiv für die Schaffung und Frei-
gabe legaler Graffitiflächen in der Stadt. Mitte 
des Jahres wurde die geflieste Unterführung 
am Lindenhain schließlich für Graffiti freigege-
ben. Unter dem Titel Fall Gallery wurde im Ok-
tober mit insgesamt 16 TeilnehmerInnen ein 
Graffiti-Event organisiert. Der Unterführung, 
welche in unmittelbarer Nähe zum Kinder- und 
Jugendhaus Catch Up liegt, wurde ein neuer 
kreativer Anstrich mit zeitgenössischen Kunst-
werken verpasst. In den anschließenden Fe-
rien bot das Kinder- und Jugendhaus einen 
zweitägigen Graffiti-Workshop mit den Style-
Scouts an. Die Unterführung ist nun komplett 
neugestaltet und weiterhin zum Sprayen frei-
gegeben.

Fairdreht
Im November fand die in der Stadt beliebte 
Großveranstaltung FAIRdreht statt, welche 
gemeinsam mit dem Kulturcafé Zett9 orga-
nisiert wird. Beim Markt für Klamotten, Klun-
ker und Gedöns stellten junge, aus der Region 
stammende NachwuchskünstlerInnen ihr Kön-
nen unter Beweis. Über 600 BesucherInnen 
profitierten von dem reichhaltigen Angebot der 
Stände. Den erkennbaren Trend zur Nachhal-
tigkeit hat auch die Gruppe Planet Savers ge-
nutzt und Badebomben aus natürlichen Ma-
terialien hergestellt. Außerdem konnten die 
BesucherInnen des Marktes selbst aktiv wer-
den und unter anderem Bienenwachstücher 
zum Ersatz von Frischhaltefolie bei den Work-
shops herstellen. Auch die Tombola am Ende 
der Veranstaltung bei der gespendete Stücke 
der StandbetreiberInnen verlost wurden, er-
freute sich großer Beliebtheit.

Altstadtweihnacht 
Im Stadtteil aktiv wurde das Jugendhaus auch 
im Winter, als es sich auf der vom Altstadtver-
ein organisierten Altstadtweihnacht beteilig-
te. Bereits seit 2017 ist das Kinder- und Ju-
gendhaus eng mit dem Altstadtverein vernetzt 
und betreibt dort einen Stand. Die Vorberei-
tungen hierfür fanden im offenen Betrieb statt. 
Aufgrund des aktuellen großen Interesses am 
Kochen sowie der Zubereitung von Lebens-
mitteln, gab es in diesem Jahr insbesondere 
Kleinigkeiten und Geschenkideen aus der Kü-
che, welche die Kinder und Jugendlichen mit 
viel Liebe zum Detail zubereiteten. Vom Ein-
kochen der Marmeladen über die Herstellung 
von Kakaogetränken bis hin zu selbstgebac-
kenem Knuspermüsli ließen sie ihrer Kreativi-
tät freien Lauf und verzierten ihre Werke lie-
bevoll. Die Motivation war besonders hoch, 
da die TeilnehmerInnen die Produkte vor Ort 
selbst vorstellen und den Herstellungsprozess 
allen Interessierten am Weihnachtsmarkt er-
klären konnten. 

Regelmäßige Angebote
Für Kinder und Jugendliche bietet das Catch 
Up verschiedenste Angebote. In der Offenen 
Tür können alle zwischen 10 – 18 Jahren ihre 
Freizeit angeleitet oder selbstständig gestal-
ten. Die Programmgestaltung und das Ange-
bot orientiert sich an den Interessen der Besu-
cherInnen. Eine partizipative Struktur ist dabei 
Grundvorrausetzung für die Planungen des 
Angebots.
Von Bewegung und Sport hin zu Kochen und 
Backen bis zu Spielen, Quatschen oder ein-
fach mit Freunden treffen, ist das Catch Up ein 
Ort vielseitiger Möglichkeiten. Die Einrichtung 

Fahrrademo gemeinsam mit „Fridays for Future“

Akrobatik-Workshop 
im Rahmen der KinderKulturKarawane 
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wird von verschiedensten Kinder und Jugend-
lichen aufgesucht, um Erfahrungen zu sam-
meln und sich abseits von Zwangskontexten 
ausprobieren zu können.

öffentlichkeitsarbeit
Das Kinder- und Jugendhaus Catch Up ist in 
allen jugendrelevanten sozialen Medien ver-
treten. Dies beinhaltet Instagram, Facebook 
und WhatsApp. Einen Schwerpunkt auf Schaf-
fung von Content liegt bei Instagram, da dies 
das meistgenutzte Medium der Zielgruppe ist. 
Weiterhin verfügt das Jugendhaus über eine 
Homepage, die regelmäßig aktualisiert wird 
und alle Informationen zur Einrichtung und 
dem Programm enthält. Das Programm wird 
außerdem im zweimonatigen Rhythmus an 
alle BesucherInnen verschickt und an Schu-
len sowie lebensweltnahen Orten von Kin-
dern und Jugendlichen verteilt. Veranstaltun-
gen und Projekten werden zudem mit eigens 
angefertigten Plakaten und Flyern beworben 
und an die Presse zur Veröffentlichung weiter-
geleitet. In diesem Jahr nahm die Einrichtung 
erstmals am Tag der offenen Tür teil, um allen 
Interessierten einen Einblick in die Arbeit des 
Hauses zu ermöglichen. 

herausforderungen
Zur Mitte des Jahres wurde im Catch Up ein-
gebrochen. Diese Problematik begleitet die 
Jugendarbeit immer wieder seit vielen Jahren. 
Dies geht stets mit enormen Schäden für das 
Jugendhaus sowie die Gebäudewirtschaft ein-
her, welche beinahe schon regelmäßig kom-
pensiert werden müssen. Aufgrund der zum 
Großteil sichtgeschützten Lage, riet die Poli-
zei zum Einsatz von Überwachungstechnik, 
um Einbrecher zukünftig abzuschrecken. Alle 
Bemühungen des Jugendhauses, eine Über-
wachungs- oder erweiterte Sicherungstechnik 
zu erhalten, scheiterten, sodass eine ausrei-
chende Einbruchsprävention weiterhin fehlt.

kooperationspartner
Das Catch Up vernetzt sich in zahlreichen 
Projekten mit unterschiedlichen Kooperations-
partnern.
Im Jahr 2019 hat das Kinder- und Jugendhaus 
Catch Up mit folgenden Partnern zusammen-
gearbeitet:

•	 Altstadtverein Fürth
•	 Büro für Kultur- und Medienprojekte 

gGmbH
•	 Echt Fürth - Agentur für Demokratie und 

Jugendbeteiligung

•	 Fanprojekt der Kinderarche gGmbH 
•	 Fridays for Future Fürth
•	 Fürther Partnerschaft für Demokratie
•	 Heinrich-Schliemann-Gymnasium Fürth 
•	 Jugendhaus Hardhöhe
•	 Jugendkulturcafé Zett9
•	 Jugendsozialarbeit an Schulen
•	 Projektagentur Göttlein
•	 Stadtjugendring Fürth
•	 Stradevia 907

planungen 2020
•	 Schneegestöber, Erlebnisfreizeit für Ju-

gendliche in Oberstdorf (Februar 2020)
•	 Durchführung der U-18-Wahl zur Kom-

munalwahl (März 2020)
•	 BMX-Workshop in den Osterferien (April 

2020)
•	 Sprühgeschichte Graffitievent, Demokra-

tie leben (Juni 2020)
•	 Rollsportfest (Juli 2020)
•	 Girlscamp – ab in die Zukunft, Mädchen-

freizeit, Ferienprogramm (Juli 2020)
•	 Stadtverführungen (September 2020)
•	 FAIRdreht, der Markt für Klamotten, 

Klunker und Gedöns (Oktober 2020)
•	 Aktionsstand auf der Fürther Altstadt-

weihnacht (Dezember 2020)

„Halle für Alle“:  tolles Fußball Event in der Julius-Hirsch-Halle

Chillen bei der Fall Gallery

Auf dem FAIRdreht-Markt war auch 2019 viel los.



besucher(-innen)-struktur:
Das Kulturcafé Zett9 richtet sich an Jugendli-
che und junge Erwachsene von 16 bis 27 Jah-
re. Bei einzelnen Angeboten, z.B. innerhalb 
des Jugendferienprogramms, wird die Alters-
grenze auf 14 bis 27 Jahre erweitert. 
Im Jahr 2019 konnten bei insgesamt 156 Ak-
tions- und Öffnungstagen inklusive der 69 
(Groß-)Veranstaltungen und Projekte knapp 
5.200 BesucherInnen/TeilnehmerInnen ge-
zählt werden, was einen erheblichen Anstieg 
im Vergleich zum Vorjahr bedeutet. 
Das Einzugsgebiet erstreckt sich auf alle 
Fürther Stadtteile, erweitert sich jedoch bei 
(Groß )Veranstaltungen auf die Metropolregi-
on Fürth/Nürnberg/Erlangen und teilweise so-
gar auf ganz Bayern, wie es z.B. bei den Su-
per Smash Turnieren, den U20 Poetry Slam 
Workshops oder beim Ukulelenfestival der Fall 
ist.

Die Programmgestaltung wird maßgeblich von 
ehrenamtlichen Helfern, Praktikant*innen und 
Honorarkräften unterstützt. Die im September 

2012 entstandene Teilselbstverwaltungsgrup-
pe „Ypsilon8“ ergänzt weiterhin seit nunmehr 
sieben Jahren das Veranstaltungsprogramm 
durch den Cafébetrieb an einem festen Öff-
nungstag unter der Woche.

ziele und schwerpunkte:
Im Jahr 2019 hatte sich das Kulturcafé Zett9 
folgende Ziele und Schwerpunkte gesetzt:

•	 Eine vielfältige Programmplanung soll 
möglichst viele verschiedene Jugends-
zenen und Subkulturen ansprechen, was 
auch 2019 sehr gut gelang.

•	 Durch die Erhaltung des „Grillgartens“ 
wurde der Offene Betrieb auch über die 
Sommermonate mit gleichbleibend guten 
Besucherzahlen aufrechterhalten. 

•	 Zett9 hat weiterhin den Fürther Jugend-
beirat in seinem jugendpolitischen Wir-
ken, u.a. bezogen auf „Echt Geld“- und 
„Jugendfonds“-Projekte im Rahmen von 
„Demokratie leben!“, unterstützt. 

•	 Zett9 hat seinen Stand als jugendkultu-
reller Treffpunkt in der Fürther Innenstadt 
beibehalten und durch neue Angebote 
ausgebaut.

•	 Die Teilselbstverwaltung „Ypsilon8“ und 
deren Programm wurden weiterhin ver-
festigt.

•	 Auch die Partizipation weiterer Jugendli-

cher und junger Erwachsener an der Pro-
grammgestaltung und bei diversen An-
geboten wurde in diesem Jahr weiterhin 
erfolgreich ausgebaut und etabliert (z.B. 
mit Super Smash Turnieren, ArtMasters 
Paint Events, Pen and Paper uvm.). 

•	 Jugendliche engagierten sich weiter-
hin ehrenamtlich im Veranstaltungsbe-
reich (z.B. Beat Café, Tauschcafé, Su-
per Smash usw.), brachten ihre Ideen in 
die Programmgestaltung ein und setzten 
diese mit unterstützender pädagogischer 
Anleitung weitgehend selbstständig in die 
Tat um.

•	 Durch die Teilnahme am Fürther Mäd-
chenarbeitskreis und dessen Vertretung, 
wurde auch 2019 ein geschlechtsspezifi-
scher Schwerpunkt gesetzt. Insbesonde-
re das Mitwirken beim Regionalen Mäd-
chenfachtag und die Veranstaltung der 
Tagung im eigenen Haus, sorgen für eine 
gute Vernetzung über die Stadtgrenzen 
hinaus. 

programm 2019
Veranstaltungsreihen 
und regelmäßige Angebote
Bread & Butter – Super Smash Turnier
Das Super Smash Turnier ist eine neue Ga-
ming-Veranstaltungsreihe zusammen mit ei-

Theresienstraße 9

Kulturcafé Zett9
Theresienstraße 9
90762 Fürth
Tel.: 0911/ 741 85 25

Mail:	
linda.gerstmeier@zett9.de
alexander.willer@zett9.de
prakti@zett9.de

Web: www.zett9.de

Leitung:
Linda Gerstmeier (Dipl. Soz.-Päd. (FH)) 

Team:
Alexander Willer (staatl. anerkannter Er-
zieher)
Florian Jungwirth (Erzieher im Anerken-
nungsjahr), bis August 2019
Annalena Schultze (Erzieherin im Aner-
kennungsjahr), seit September 2019

Büro (Kernzeiten): 
Montag – Donnerstag: 10.00 – 17.00 Uhr 

Öffnungszeiten 2019:
Dienstag:		 18.00 – 22.00 Uhr 
DIYnstag	
Mittwoch: 	 19.00 – 22.00 Uhr 
Kulturcafé mit der Teilselbstverwaltung 
Ypsilon8
Donnerstag: 	 18.00 – 22.00 Uhr 
diverse Angebote
Fr/Sa/So: je nach Veranstaltung
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Projektgruppe für die Zeitreise 3.0

Konzentration bei Pen and Paper.
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ner Gruppe junger, motivierter Zockerinnen 
und Zocker, dem „Bread & Butter“-Team. 2019 
gab es bereits drei Turniere des beliebten Vi-
deospiels, bei dem sich die Anzahl der Teil-
nehmer von anfangs knapp 30 Menschen 
bereits mehr als verdoppeln konnte. Die an-
sprechende und moderne Veranstaltung lock-
te auch überregional Menschen an und wird 
auf Wunsch der Projektgruppe und der Be-
sucherInnen auch 2020 eine feste Veranstal-
tungsreihe im Zett9 bleiben.

Pen and Paper
Seit Januar 2019 finden in Kooperation mit 
der Teilselbstverwaltung Ypsilon8 sogenann-
te Pen and Paper-Abende im Kulturcafé Zett9 
statt. Bei diesen Rollenspielen entwickeln die 
MitspielerInnen eigene Charaktere und er-
schaffen sich gemeinsam eine neue Spielwelt. 
Gespielt werden „One Shots“, also Geschich-
ten, die innerhalb eines Abends abgehandelt 
sind. Zunächst im 2-Monats-Rhythmus ange-
dacht, etablierte sich die Veranstaltung schnell 
zum beliebten Dauerbrenner und wurde nach 
kurzer Zeit bereits monatlich angeboten. 

Queer Party / Queer Treff
Gemeinsam mit Queer Franken, einer regio-
nalen Plattform für Menschen mit LGBTIQ* 
Hintergrund, finden seit 2017 Queer Parties 
und seit 2018 auch Offene Queer Treffen im 
Kulturcafé Zett9 statt. Diese wurden 2019 im 
zweimonatigen Rhythmus erfolgreich fortge-
führt.

DIY / Lastenrad-Bau
2019 gab es wieder viele neue Angebote im 
Bereich „Do it yourself“, der sich immer noch 
großer Beliebtheit erfreut. So konnten z.B. 
Bienenwachstücher und Abschminkpads 
selbst hergestellt werden. Außerdem wurde 
eine faltbare Outdoor-Bar gebaut. Unser La-
stenrad wurde zum ersten Mal selbst bewegt 
und die Karosserie ist nun fertig.

ArtMasters – Paint Events
Mitte Oktober 2019 startete eine weitere Ver-
anstaltung, die sich schnell zur Reihe entwic-
keln konnte: Die Paint Events in Kooperation 
mit „ArtMasters“ werden mindestens ein Mal 
pro Monat angeboten. Hier gestalten die Teil-
nehmenden zwar alle das gleiche Motiv, zu 

dem sie sich vorher anmelden konnten, je-
doch Jede/r auf der eigenen Leinwand. An-
geleitet werden die BesucherInnen von ei-
ner jungen Malerin, zudem werden über die 
Kursgebühr alle notwendigen Materialien pro 
Abend gestellt. Die Kunstwerke werden am 
Ende des Abends von den TeilnehmerInnen 
mit nach Hause genommen. 

Stammtisch der Berufsintegrationsjahrklassen
Unter dem Motto „Schule ist AusTausch!“ 
treffen sich bereits seit 2017 SchülerInnen, 
LehrerInnen, SozialpädagogInnen und Ehe-
malige der Berufsintegrationsjahrklassen der 
Berufsschule I Fürth regelmäßig im Kulturca-
fé Zett9.

Opas kleine Metalkneipe 
Seit Mai 2015 gehört die Veranstaltungsrei-
he „Opas kleine Metalkneipe“ unter der eh-
renamtlichen Programmleitung von DJ Opa 
Hoppenstedt, welcher sich von wechselnden 
Gast-DJs musikalisch unterstützen lässt, zum 
festen Veranstaltungsprogramm des Kultur-
cafés. Im Zwei-Monats-Rhythmus treffen sich 
eingefleischte Metalfans zum gemeinsamen 
Musikhören und Sinnieren im Zett9. 

Beat Café
Jeden ersten Sonntag im Monat findet das 
Beat Café statt. Wie der Name bereits impli-
ziert, liegt hier der Schwerpunkt auf elektroni-
scher Musik. Ob Beat-Produzent, DJane, Rap 
oder Gesang: JedeR ist hier willkommen und 
kann sich in gemütlicher Café-Atmosphäre vor 
Publikum ausprobieren. Auch dieses Jahr gab 
es vor der Sommerpause eine Open-Air-Editi-
on bei der der Hinterhof des Zett9 zu als klei-
ne Bühne diente.

Grillgarten
Da die Idee des Grillgartens bereits im Vor-
jahr sehr gut angenommen wurde, fand dieser 
auch im Jahr 2019 wieder statt. Das Konzept 
ist einfach: Das Zett9 stellt einen Grill, beque-
me Sitzgelegenheiten und Beilagen bereit und 
junge Menschen haben so die Möglichkeit, 
entspannt ihr eigenes Grillgut aufzulegen. So 
wird der offene Betrieb gemäß der Temperatur 
in den Sommermonaten nach außen verlegt.

Fürther Jugendbeirat 
Seit April 2015 besteht nun der „Fürther Ju-
gendbeirat für politische Einmischung“, wel-
cher seither seine monatlichen Sitzungen und 
jährlichen Klausurtage abhält. Der Jugendbei-
rat wird dabei vom Zett9 pädagogisch beglei-
tet und unterstützt. 

Der Jugendbeirat kümmert sich u.a. um die 
Verteilung der Fördersummen speziell für Ju-
gendprojekte im Rahmen der Beteiligungspro-
gramme „Echt Fürth“ und „Demokratie leben!“. 
Insbesondere die zur Verfügung stehenden 
Echt Geld-Mittel konnten auch 2019 nahezu 
vollständig ausgeschöpft werden. Insgesamt 
konnten 9 neue Jugendprojekte mit einer För-
dersumme von jeweils 500,- Euro unterstützt 
und umgesetzt werden.

Beim 2. Fürther Jugendforum in der Stadthal-
le Fürth nahm der Fürther Jugendbeirat erneut 
eine wichtige Rolle ein und präsentierte sich 
u.a. mit einem eigenen Infostand. 

Entspannung beim Beat Café Open Air im Hinterhof

Erste Ergebnisse beim Handlettering Workshop
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Ein gemeinsames Info- und Vernetzungstref-
fen mit dem Verein „Viva con agua e.V.“ in der 
neu entstandenen Echt Fürth-Agentur in der 
Waagstraße rundete das Jahresprogramm 
des Jugendbeirats ab.

highlights 2019
U20 Poetry Slam Workshops
2019 startete das Zett9 mit dem Angebot von 
Poetry Slam Workshops für Jugendliche von 
14 bis 20 Jahre, die teilweise zum ersten Mal 
in diese literarische Kunstform hineinschnup-
pern oder sich mit ihren Texten zum ersten 
Mal vor anderen präsentieren wollen. Beglei-
tet und unterstützt werden sie dabei von der 
Profi-Slammerin Pauline Füg, welche deutsch-
landweit in diesem Metier bekannt ist und mitt-
lerweile in Fürth wohnt. Die Workshops fan-
den 2019 in- und außerhalb der Schulferien 
statt und wurden teilweise mit einer kleinen 
U20 Poetry Show abgeschlossen, bei denen 
sich die Teilnehmenden mit ihren Texten vor 
Publikum präsentieren konnten. Die Work-
shops werden zusammen mit Pauline Füg 
auch 2020 fortgeführt.

Zeitreise-Projekte
In Kooperation mit dem Jugendmedienzen-
trum Connect konnten 2019 zwei Zeitreise-
Projekte umgesetzt werden, deren inhaltliche 
Themen gemeinsam‚ mit den Projektteilneh-
merInnen festgelegt werden: So reisten die 
Teilnehmenden bei der „Zeitreise 2.0“ in die 
90er-Jahre und spielten sowohl selbstgewähl-
te Film- als auch Musikclips aus diesem Jahr-
zehnt nach. Ein Fotoshooting mit anschließen-
der Ausstellung ergänzte das Projekt. Bei der 
„Zeitreise 3.0“ wurde ein 360 Grad Film Noir 
Krimi gedreht, bei dem die Projektteilneh-
merInnen nicht nur selbst vor und hinter der 
Kamera agierten, sondern auch das Drehbuch 
komplett selbst schrieben.
Die Zeitreisen haben sich mittlerweile zu ei-
nem festen Kooperationsformat entwickelt 
und sollen auch 2020 fortgesetzt werden.

fan.tastic.females
Im September fand in Kooperation mit dem 
Fanprojekt Fürth, dem Jugendkulturmanage-
ment con-action und dem Jugendmedienzen-
trum Connect eine Ausstellung zum Thema 
„Frauen in der Fanszene“ im Jugendkultur-
haus OTTO statt. Knapp zwei Wochen lang 
konnte man fast täglich rund 90 Geschichten 
verschiedener Frauen in der Fußball-Fansze-
ne sehen und hören. Zusätzlich gab es einen 
Film-Abend zum Thema Sexismus, einen Vor-
trag und eine Podiumsdiskussion im Kulturca-
fé Zett9. 

Ukulelenfestival 2019
Am 3. Mai 2019 fand das beliebte Ukulelen-
festival zum vierten Mal im Zett9 statt. Auch 
in diesem Jahr war diese Highlight-Veranstal-
tung nach kurzer Zeit mit insgesamt 140 Gä-
sten ausverkauft! Begonnen wurde der Abend 
erneut mit einer Open Stage, bei der Interes-
sierte ohne Anmeldung spontan ein paar Lie-
der zum Besten geben konnten. Als Tradition 
des Ukulelenfestivals treten die SchülerIn-
nen der Ukulelenklasse der Hans-Böckler-

Schule unter der Leitung des Lehrers Chri-
stian Prauschke-Koch auf, die bereits mittags 
das Zett9 im passenden, hawaiianischen Stil 
schmücken. Ein Ukulelen-Comedy-Trio aus 
Berlin rundete das diesjährige Programm ab.
 
FAIRdreht 
– Markt für Klamotten, Klunker & Gedöns
Der Markt für junge Kreative fand zum sieb-
ten Mal in der ELAN-Halle in Kooperation mit 
dem Jugendhaus Catch Up statt. Selbst her-
gestellte Waren können so zu einem fairen 
Preis angeboten werden. Zum Rahmenpro-
gramm gehören neben den einzelnen Ver-
kaufsständen auch ein Bistro, ein Winterhof, 
musikalische Untermalung und verschiede-
ne Mitmach-Workshops, die ohne Anmeldung 
besucht werden können. 2019 gab es zusätz-
lich eine Tombola und einen DJ. Das Event am 

Sonntagnachmittag wurde mit knapp 700 Gä-
sten sehr gut besucht.

Handlettering-Workshop
Im Mai 2019 fand zum ersten Mal ein Hand-
lettering-Workshop im Kulturcafé Zett9 statt, 
welcher rasch ausgebucht war. Hier erlernten 
die TeilnehmerInnen unter professioneller An-
leitung verschiedene Schriftstile und Elemente 
mit denen ein sog. Lettering gestaltet werden 
kann. Weitere Themen waren Faux Calligra-
phy und Watercolor-Hintergründe. Zum Ab-
schluss gestalteten alle ein eigenes Hand-
lettering mit den gelernten Techniken und 
Schriften.

TauschCafé
Bereits zum dritten Mal fand im April 2019 das 
TauschCafé in den Räumen des Kulturcafés 
Zett9 statt. Im Vergleich zu den beiden Vorjah-
ren verdoppelte sich die „Kundschaft“ auf 120 
tauschfreudige Gäste! 
Die ehrenamtlichen Projektverantwortlichen 
wollen mit dieser Veranstaltung die Gelegen-
heit schaffen und bieten, Dinge, die man nicht 
mehr benötigt, die aber noch gut erhalten sind 
und von anderen gebraucht werden könnten, 
gegen etwas „Neues“ einzutauschen. Beson-
ders jungen Menschen sollen mit der Tausch-
börse alternative Formen des Konsums aufge-
zeigt werden. 

90er-Party
Anfang des Jahres gab es im Zett9 wieder 
eine 90er Party bei der, wie der Name bereits 
sagt, die bekanntesten Hits der 90er Jahre ge-
spielt werden. Zusätzlich gab es wieder klei-
nere Specials wie einen Kostümwettbewerb 
und diverse Snacks, die damals modern wa-
ren. Die Party ist mittlerweile schon Tradition 
im Zett9 und lockt jedes Jahr viele Besuche-
rInnen an.

Regionaler Mädchenfachtag 2019
Der sechste Regionale Mädchenfachtag, 
welcher eine Kooperationsveranstaltung der 
Mädchenarbeitskreise Fürth und Nürnberg 
und des Büros für Chancengleichheit und 
Vielfalt und der Gleichstellungsbeauftragten 
der Stadt Erlangen ist, fand am 17. Oktober 

2019 im Jugendkulturhaus OTTO statt. Das 
diesjährige Thema „be(come) a girl*“ zog er-
neut viele interessierte MitarbeiterInnen aus 
der Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit an 

Volles Haus beim Ukulelenfestival im Zett9



Kulturcafé

Schulen und weitere Interessierte und bot mit 
einer Auswahl verschiedener Panels und in-
teressanter Vorträge zum Thema LGBTIQ* ei-
nen tollen Input. 

#wirsinddiehaelfte
So lautete eine Aktion des Netzwerks Mäd-
chenarbeit Mittelfranken, einem Zusammen-
schluss von Fachfrauen aus der Mädchen-
arbeit, dem Bezirksjugendring Mittelfranken 
sowie Frauen- und Gleichstellungsbeauftrag-
ten, im Rahmen des Internationalen Mädchen-
tags am 11. Oktober 2019. Die Aktion sollte 
u.a. in Form einer Ausstellung auf die Benach-
teiligung von Mädchen und Frauen in vielen 
gesellschaftlichen und politischen Bereichen 
Deutschlands aufmerksam machen. Hierfür 
wurden Schulklassen in das Jugendkultur-
haus OTTO, in dem die Plakate ausgestellt 
wurden, eingeladen, um die Ausstellung in-
haltlich mit Hilfe eines Quiz zu erarbeiten. 
Außerdem gab es sog. Take Over-Aktionen 
bei denen Mädchen einen Vormittag wichti-
ge Positionen in Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft übernehmen bzw. Amtsinhaber wie OB 
Dr. Thomas Jung oder IHK-Geschäftsstellen-
leiterin Maike Müller-Klier bei ihrer Arbeit be-
gleiten durften.

öffentlichkeitsarbeit
Der Zett9-eigene Instagram-Account gewann 
auch 2019 immer mehr an Zulauf und Be-
deutung, wodurch die Bewerbung der Aktio-
nen und Veranstaltungen neben der Homepa-
ge www.zett9.de hauptsächlich hierüber lief. 
Als zusätzliche Werbeplattformen dienen die 
Facebook-Seite und ein Facebook-Profil. Alle 
Events und Projekte, die im Jugendkulturhaus 
OTTO stattfinden und von den Einrichtun-
gen Zett9, con-action und Connect veranstal-
tet werden, werden in einem gemeinsamen 
Programmheft beworben. Einzelne Veran-
staltungen und Aktionen von Zett9 werden 
i.d.R. zusätzlich mit (Online-)Flyern und Pla-
katen beworben, in deren Verteilung die jewei-
ligen InitiatorInnen, MusikerInnen, Kooperati-
onspartnerInnen usw. eingebunden werden. 
In den regionalen Stadtmagazinen wie Dop-
pelpunkt, rcn.magazin, curt.magazin, Fürther 
Stadtzeitung, Plärrer etc., wurde das Veran-
staltungsprogramm regelmäßig beworben. 
Bei Highlight-Veranstaltungen wurden zusätz-
lich die Fürther Stadtzeitung sowie die Fürther 
Nachrichten um Ankündigungen und Berichte 
gebeten. Auf der OTTO-Facebook-Seite wer-
den zudem einrichtungsübergreifende Veran-
staltungshighlights und regelmäßige Angebo-
te veröffentlicht.

Kooperationspartner
ArtMasters GmbH
Bezirksjugendring Mittelfranken
BIK der Berufsschule 1/elan
Bread & Butter
Fahrradwerkstatt der Kinderarche e.V.
Fanprojekt Fürth
Fürther Jugendbeirat
Fürther Partnerschaft für Demokratie
Hutopia
Jugendbeteiligungsprojekt „Echt Fürth“
Jugendhaus Catch Up
Jugendkulturmanagement con-action
Jugendmedienzentrum Connect
Jugendsozialarbeit an der Mittelschule Sold-
nerstraße
Kinder- und Jugendhilfezentrum Fürth
LaCola Secondhandshop Fürth

Mädchenarbeitskreise Fürth, Nürnberg und 
Erlangen
Netzwerk Mädchenarbeit Mittelfranken
Poetry Slammerin Pauline Füg
Queer Franken
Schülerfirma „Party Makers“ der Mittelschule 
Soldnerstraße
Stadtjugendring Fürth
Teilselbstverwaltung „Ypsilon8“
Ukulelenklasse der Hans-Böckler-Realschule
Diverse Künstler, Musiker, Bands
u.v.m.

probleme/schwierigkeiten
Aufgrund des Altbestands im Kulturcafé Zett9 
waren Probleme mit der Elektrik häufig Thema 
im Jahr 2019. Gemeinsam mit GWF wurden 
zwar schon notwendige Umbaumaßnahmen 
für den Cafébereich angesprochen, allerdings 
wäre dies ein größeres und v.a. langwierige-
res Projekt, welches zeitlich noch nicht ab-
schätzbar ist.

Zudem ist es weiterhin von Nöten, dass ins-
besondere bei „ruhigeren“ Veranstaltungs- 
und Projektformaten wie Poetry Slam, Film-
vorführungen oder Pen and Paper konkrete 
Absprachen mit dem unter dem Zett9 liegen-
den „Kunstkeller o27 e.V.“ getroffen werden 
müssen, um Zeitfenster in den Folgemonaten 
festzulegen, in denen nach Möglichkeit kei-
ne Bandproben stattfinden. Unsere Veranstal-
tungen und Projekte würden sonst durch die 
extreme Lautstärke, die durch fehlende oder 
schlechte Isolierung nach oben dringt, kom-
plett gestört werden. Dankenswerterweise 
sind einzelne zeitliche Einschränkungen pro 
Monat machbar, jedoch können regelmäßi-
ge Regelungen, wie z.B. wöchentlich zu be-
stimmten Zeiten, nicht umgesetzt werden. Auf 
Dauer wäre eine bessere Lösung, v.a. hin-
sichtlich der Dämmung, wünschenswert.
Ein Dauerbrenner, der das gesamte Jugend-
kulturhaus OTTO mit all seinen Einrichtungen 
betrifft, ist die Parkplatzsituation im Hinterhof.

planungen für 2020
Der wohl bedeutendste Programmpunkt im 
Jahr 2020 wird die Feier am 16. April zum be-
reits 10-jährigen Bestehen des Kulturcafés 
Zett9 sein.

Jugendkulturelle Veranstaltungen und Aktio-
nen sollen auch weiterhin durch neue Formate 
ergänzt werden, mit denen neue Zielgruppen 
erreicht und auch der Kulturcafé-Charak-
ter hervorgehoben werden kann. Nachdem 
2019 insbesondere die künstlerischen Ange-
bote sehr großen Anklang fanden, sollen die-
se 2020 weiter ausgebaut werden, z.B. durch 
mehr ArtMasters Paint Events, U20 Poetry 
Slam Workshops und ein breiteres DIY-Ange-
bot.

Zudem soll es weiterhin vermehrte Koope-
rationen innerhalb des Jugendkulturhauses 
OTTO geben, um das volle Potential dieses 
Hauses ausschöpfen und deutlich machen zu 
können.
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Schulklasse erarbeitet Ausstellung #wirsinddiehaelfte

Einführung ins Schnitzen zur Gestaltung von Buchstüt-
zen in der DIY-Werkstatt



besucherInnenstruktur
Die meisten BesucherInnen kamen auch in 
diesem Jahr aus dem Stadtteil Hardhöhe so-
wie den umliegenden Stadtteilen, bei Ver-
anstaltungen auch aus ganz Fürth und den 
Nachbarstädten. Obwohl sich, bedingt  z.B. 
durch Schulwechsel, der Besucherstamm im-
mer wieder verändert, konnten im zweiten 
Halbjahr für den Kindertag wieder eine grö-
ßere Gruppe „neuer“ Grundschüler gewonnen 
werden. Der Großteil unserer Besucher be-
steht aber weiterhin aus Mittelschülern, etwa 
ein Drittel entfallen auf die Realschule und die 
Gymnasien.

ziele und schwerpunkte
Unsere konzeptionellen Schwerpunkte Sport, 
Bildung und Jugendkultur wurden auch im 

Jahr 2019 in der täglichen Arbeit großge-
schrieben. Eine Mischung aus Projekten und  
Veranstaltungen hat sich erneut gut bewährt. 
Zudem haben wir Wert auf den „Offenen Tür“- 
Betrieb gelegt und diesen abwechslungsreich 
gestaltet.

Schwerpunkte 2019 waren geschlechtsspe-
zifische Arbeit, Projektarbeit, Öffentlichkeits-
arbeit und Partizipation. Neben dem Mäd-
chenclub und der traditionellen Übernachtung 
„Holiday on Hard“ gab es dieses Jahr für Mäd-
chen noch einen Ausflug in die „Schleicherei“ 
zum Seifenworkshop mit anschließendem Piz-
zaessen und einen regelmäßig stattfindenden 
Selbstverteidigungskurs. Für die Jungs gab es 
zeitgleich ein wöchentliches Kampfesspiele-
Training nach dem Konzept von „Kraftprotz“.
Wir unterstützten weiterhin unsere Schüler AG 
bei der Umsetzung des „Jugend braucht Platz“ 
Projektes und nahmen mehrere Termine beim 
Grünflächenamt wahr.
Das Jugendhaus hatte einen Stand auf der 
Hardhöhen Kirchweih und stellte seine Arbeit 
positiv dar.

Im Laufe des Jahres wurden die Kinder und 
Jugendlichen zu unterschiedlichen Themen 
befragt. In einer ersten Umfrage ging es um 
die Bewertung der verschiedenen Angebo-
te. Eine Erhebung am Tablet durch ein Onli-
ne-Umfragetool fragte den Umgang mit Medi-
en und die Kenntnis der Online Präsenz des 
Jugendhauses ab. In einer abschließenden 
Evaluation wurde die Sicht der Besucher auf 
die pädagogische Arbeit erfragt. Die Umfra-
gen haben insgesamt ein positives Bild un-
serer Besucherinnen und Besucher auf unser 
Angebot und die pädagogische Arbeit gewor-
fen, wenn es auch noch einige Punkte gibt an 
denen gearbeitet werden muss.

Regelmäßige Angebote
Das Fußballtraining für Jungen von 11-14 Jah-
ren findet in der Turnhalle der Mittelschu-
le Soldnerstrasse statt. Im Vordergrund steht 
das Vermitteln sozialer Kompetenzen wie Zu-
verlässigkeit, Fairness und Mannschaftsgeist.
Bouldern ist das Klettern ohne Kletterseil und 
Klettergurt an Felsblöcken, Felswänden oder 
an künstlichen Kletterwänden in Absprunghö-
he.

Das Jugendhaus geht regelmäßig mit einer 
Gruppe von 7Kindern und Jugendlichen (11-
16 Jahre)  in die „Steinbock“ Boulderhalle in 
Zirndorf.

Am Kindertag können jeden Donnerstag Kin-
der zwischen 6 und 10 Jahren das Jugend-
haus im geschützten Rahmen kennen ler-
nen und nutzen. Neben den einmal im Monat 
stattfindenden Kinderversammlungen gibt es 
ein abwechslungsreiches, kindgerechtes Pro-
gramm, das die Kinder natürlich mitbestim-
men und gestalten können.

In den Sommermonaten fand  Freitags ein 
„Jugendcafe“ für Jugendliche ab 16 Jahren 
von 18.00-23.00 Uhr im Untergeschoß des 
Jugendhauses statt. Die Disco und der Billard/
Kickerbereich wurden hierzu entsprechend 
umgestaltet. Es gab eine extra Getränke-und 
Speisekarte, Musik und Spiele. Das Angebot 
wurde von unseren beiden FOS- Praktikantin-
nen entwickelt und durchgeführt.

Im Mädchenclub steht vor der regulären Öff-
nungszeit einmal wöchentlich das Haus ganz 
allein den Mädchen ab 10 Jahren zur Verfü-
gung. Hier können die Mädchen verschiedene 

Aktionen wie Kochen, basteln, Ausflüge und 
Angebote zu geschlechtsspezifische Themen 
wahrnehmen.
Kampfesspiele  sind ein spezielles Training 

Jugendhaus Hardhöhe

Hardstr.231
90766 Fürth
Tel.: 0911 / 735776
Fax: 0911 / 8101066
Email: jh-hardhoehe-fue@nefkom.net
Homepage: www.jh-hardhoehe.fuerth.de

Team 
(4 Teilzeitkräfte):
Sebastian Fischer		
Susanne Denz		
Rolf Wunderlich 		
Benjamin Fahrbach
	

Öffnungszeiten
Montag	         16.30 – 21.00 Uhr 		
Dienstag	         16.30 -  21.00 Uhr 	
Donnerstag      14.30 – 18.00 Uhr
                         (Kindertag)    
Freitag	          15.00 – 16.30 Uhr 
	          16.30 – 21.00 Uhr 
	          (Mädchenclub)

Samstag/ Sonntag
Jugendkulturelle Veranstaltungen 		
(oder Hausvermietungen)		

Sport- und Gruppenangebote: 
Mittwoch	
Schulprojekt     09.45-11.15 Uhr		
Fußballtraining 15:30-17.30 Uhr	
Bouldergruppe  17.00-20.00 Uhr
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Klasse Stimmung beim Lagerfeuer am Jugendhaus Hardhöhe

Einige Mädels vom Mädchenclub, herbstlich
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Jugendhaus Hardhöhe

zur Selbstbehauptung und Gewaltprävention, 
welches besonders auf die Bedürfnisse von 
Jungen eingeht.

Jungen gehen gestärkt aus dem Training und 
lernen selbstbewusster zu ihren Bedürfnissen 
zu stehen. Die Akzeptanz für Unterschiedlich-
keit zu fördern und Anregungen zur Verbes-
serung des sozialen Miteinanders wird erar-
beitet. Es fand einmal die Woche für Schüler 
der 5.und 6. Klasse der Gustav Schickedanz 
Schule in  Kooperation mit der JAS statt. Die 
Mädchen absolvierten zeitgleich einen Selbst-
verteidigungskurs in unseren Räumen.

Regelmässig finden den ganzen November 
bei uns die Seminare zum Thema „Liebe, Sex 
und Verhütung“ in Kooperation mit der staat-
lich anerkannten Beratungsstelle für Schwan-
gerschaftsfragen statt. Hieran nehmen 7.bis 
9. Klassen aller angemeldeten Fürther Schu-
len teil. 

Highlights
Nach jahrelangem Engagement der Graffi-
ti- Szene über Echt Fürth kam endlich die 
Freigabe für legales Graffiti an einem durch-
gehenden Bereich der Lärmschutzwand am 
Industriegebiet Hardhöhe. Diese „Gallery“ ist 
für große, sehr aufwendige Bilder gedacht 
und kann nach Absprache mit dem Jugend-
haus gestaltet werden. Zur Feier dieser guten 
Nachricht gab es im Sommer einen großen 
Event, bei dem die Szene mehrere große Bil-
der gemeinsam verwirklichte und ein gemüt-
liches Wochenende mit Musik und Grillen an 
der Wand und dem Jugendhaus Garten ver-
brachte. Finanziert wurde der Event über De-
mokratie Leben (Jugendfond).

Der Brettspieltag stand ganz klassisch unter 
dem Motto:“Spiele spielen“  Schon am Vor-
mittag kamen insgesamt vier  Schulklassen 
der Soldnerschule und spielten die Klassiker, 
neue Spiele oder Karten. Am Nachmittag war 
der, mit einer großen Auswahl ausgestattete 
Spieleraum für die Jugendhausbesucherinnen 
und  -besucher geöffnet.

Im Rahmen des Medienfestivals „Dig It“ konn-
te man im Jugendhaus an zwei Hörbuchaben-
den teilnehmen und in entspannter Atmosphä-
re einer Geschichte lauschen. Vor allem am 
Kindertag wurde das Angebot sehr gut ange-
nommen.

 Auch  2019 gab es wieder zwei Soccernäch-
te in der  Soldnerhalle. Es waren die Nummern 
35 und 36 einer langen Tradition. Konzeptio-
nell wurde in diesem Jahr die Altersstruktur 
geändert. Nachdem die Teams im Schnitt 20 
Jahre alt waren und 2018 immer mehr profes-
sionelle Spieler  mitwirkten, wurde 2019 das 
Teilnehmerfeld verjüngt. Es wurde in 2 Alters-
klassen von 11-14 Jahren bzw. 15-17 Jahren 
gespielt.

Dabei spielten hauptsächlich Jugendliche 
aus dem Stadtteil um den Hardhöhen-Cup. 
Jeweils 80 Kids beteiligten sich Samstag-
abend bei der Soccernacht. Fußball, Musik, 
und Snacks sind ein für den Stadtteil wichtiger 
Treffpunkt für Kids.

Das „Next Generation Battle“ ist eine Tanz-
veranstaltung für Jugendliche bis 21 Jahre, 
das in mehreren Jugendhäusern der Region 
stattfindet. Es fand nach mehrjähriger Pause 
wieder im Jugendhaus Hardhöhe statt. Diese  

Auftaktveranstaltung bei uns war mit über 200 
Gästen sehr gut besucht. Es kamen Tänze-
rInnen aus dem Umkreis von 250 km um sich 
für das Finale 2020 zu qualifizieren. Im  Vor-
dergrund stand jedoch der Austausch der Ju-
gendlichen untereinander und das gemeinsa-
me Tanzen. 
Das Jugendhaus beteiligte sich auch dieses 
Jahr an der U-18 Europa Wahl. Diesmal wur-
de sie im Cafe Hardy der Mittelschule durch-
geführt.
69 Jugendliche ab 16 Jahren nahmen an der 
Wahl teil. Außerdem gaben 80 Kinder und Ju-
gendliche in der Schule und im Jugendhaus 
ihre Unterschrift für ein aktives Wahlrecht ab 
16 Jahren.

Weitere Highlights
•	 Holiday on Hard, Mädchenübernachtung 
•	 Boulderausflug in den Osterferien
•	 Rollsportfest in Kooperation mit dem 

KJH Catch Up
•	 Beteiligung an der Kirchweih Hardhöhe
•	 Sommerfest des Jugendhauses
•	 Sommerferienprogramm des Jugend-

hauses (Klettern und SUP)
•	 Stand am Weltkindertag im Südstadtpark
•	 Umweltprojekttag
•	 House Dance Cafe (Kooperation Ju-

gendcafe und HDN)
•	 Kinderschminken auf der Michaeliskirch-

weih in Kooperation mit der Jugendsozi-
alarbeit der Schickedanzschule

•	 Stand am Adventsmarkt Hardhöhe

öffentlichkeitsarbeit
zwei monatlich erscheinendes Kinder- u. Ju-
gendprogramm,
Flyer, Plakate Pressearbeit und Onlinewer-
bung für Highlight-Veranstaltungen
Infowände an Schulen
Schaukästen im Stadtteil
aktuelle Homepage, Facebook-und Instagram 
Profil
Inserate in Veranstaltungsheften z.B. Curt
Teilnahme an Arbeitskreisen (Multiplikatoren)
Stand bei Stadtteilfesten
Zur Verfügung stellen der Räume für Schul-
seminare
Vermietung der Räume für Privatfeiern, Ju-
gendfeiern und an Vereine  
Kooperation mit der Ferienbetreuung des 
Bündnis für Familien

kooperationen
Wir möchten uns bei folgenden Kooperations-
partnern für die gute Zusammenarbeit und die 
Unterstützung unserer Projekte im Jahr 2019 
bedanken:
•	 Mittelschule Soldnerstrasse
•	 JAS Mittelschule Soldnerstrasse
•	 Grundschule Soldnerstrasse
•	 JAS Grundschule Soldnerstrasse
•	 Staatlich anerkannte Beratungsstelle für 

Schwangerschaftsfragen, Stadt Fürth
•	 Dr. Gustav-Schickedanz Mittelschule
•	 JAS Dr. Gustav-Schickedanz Mittelschu-

le
•	 Runder Tisch Hardhöhe
•	 Städtische Volksbücherei Hardhöhe
•	 „GeH Hin!“ Gemeinde Hardhöhe Hilfe-

netz
•	 Kinder und Jugendhaus Catch Up
•	 Jugendmedienzentrum Connect (Dig It)
•	 Jugendtreff Bubbles
•	 Ferienprogramm Stadt Fürth
•	 Fürther Bündnis für Familien, Ferienbe-

treuung
•	 Stadtjugendring Fürth
•	 Bürgermeister- und Presseamt (Roll-

sportfest)
•	 Lawrays Dance Urban HipHop Dance 

School

Herausforderungen 2019
Leider wurde im Jugendhaus 2019 zweimal 
eingebrochen. Dies hatte einen hohen Sach-
schaden zur Folge und kostete uns viel Bud-
get, Zeit und Nerven.

Weiterhin macht uns der stark sanierungs-
bedürftige Zustand des Hauses zu schaffen. 
Leider haben wir immer wieder Probleme mit 
Feuchtigkeit in den Wänden und in der Dec-
ke und in regelmäßigen Abständen Handwer-
ker im Haus.

Die durch  häufigen Personalwechsel und 
mangelhafte Einarbeitung verursachte Rei-
nigungssituation im Jugendhaus bedingt ei-
nen erhöhten Verwaltungsaufwand und kostet 
wertvolle Vorbereitungszeit für die pädagogi-
schen Angebote und die Programmplanung.

planungen 2020
•	 Fußballnächte
•	 Kletterausflüge in die fränkische Schweiz
•	 Bouldergruppe
•	 „Kampfesspiele“- AG  an der Mittelschule 

Soldnerstrasse
•	 Mädchentag in den Osterferien
•	 Jugendferienprogramm (Bouldern, Kick-

fabrik, Klettern)
•	 House Dance Meeting
•	 Rollsportfest Fürth in Kooperation mit 

dem Catch Up
•	 Teilnahme an der Kirchweih im Stadtteil 

mit eigenem Stand
•	 Graffiti-Event an der „Gallery“ auf der 

Hardhöhe
•	 Fußballturniere (Kinder/ Jugendliche)
•	 Renovierung verschiedener Räume des 

Hauses
•	 verlängerte Öffnungszeiten in den Schul-

ferien
•	 Sexualpädagogische Seminare in Ko-

operation mit der Schwangerschaftsbe-
ratung Fürth im Jugendhaus

•	 Teilnahme am Adventsmarkt des Runden 
Tisches Hardhöhe

Das große Tanzevent auf der Hardhöhe:
 „Next Generation Battle“



besucher(innen)struktur
Das Jugendhaus „Bubbles“ war an 166 Tagen 
für unsere Besucher*Innen im Rahmen des 
Angebots der „Offenen Tür“ geöffnet. 
Dies ist weniger, als im Vorjahr, was sich aus 
der nicht mehr regelmäßigen Öffnung an den 
Montagen begründet. 

Das Angebot der „Offenen Tür“ für die Be-
sucher*Innen im Alter von 8 bis 10 Jahren, wur-
de von diesen nicht angenommen, so dass 
sich eine Öffnung nicht rentierte. Wir konnten 
damit den Montag vermehrt für die administra-
tiven Aufgaben des Jugendhauses nutzen, so-
wie für spezielle Angebote, vor allem im Be-
reich Graffiti. 

Das Angebot der „Offenen Tür“ wurde im 
Durchschnitt von ca. 25 Kindern und Jugendli-
chen täglich genutzt. 
Insgesamt besuchten 22 % weniger Besucher 
das Jugendhaus, im Vergleich zum Vorjahr, 
was für die alltägliche Arbeit jedoch nicht von 
Nachteil ist, da wir dadurch den Fokus ver-

mehrt auf die pädagogische Arbeit und unsere 
Angebote im Haus legen konnten. 
Die Kinder und Jugendlichen, die den Treff 
besuchen, stammen aus den unterschiedlich-
sten Kulturen und Nationen, wobei es keine 
ethnisch vorherrschende Gruppe gibt.

Das Einzugsgebiet unserer Besucher*Innen 
ist zu einem überwiegenden Teil aus der 
Fürther Südstadt und der Kalbsiedlung. Aus 
anderen Stadtteilen kommen vor allem ältere 
Jugendliche zu uns ins Haus, aber auch Ju-
gendliche, die mit ihren Eltern aus verschie-
denen Flüchtlingsunterkünften in eigene Woh-
nungen gezogen sind. 

Die Daten, die wir anhand unserer täglich ge-
führten Statistik erheben können, spiegeln die 
Bevölkerungsstruktur und vor allem auch den 
starken Zuzug von Migranten und Flüchtlin-
gen in der Fürther Südstadt sehr gut wieder. 
Der höchste Anteil unserer Besucher*Innen 
(81,99 %) ist über 12 Jahre, der Rest (18,01 
%) ist im Alter von 10 bis 11 Jahren. 

Von unseren Besucher*Innen befinden sich 
23 % auf einer Realschule, in einer Ausbil-
dung oder Arbeit. Sieben Prozent unserer 
Besucher*Innen sind Gymnasiasten oder Stu-
denten. Dieser Anteil hat sich zum Vorjahr 
weiter gesteigert. (2018 = 4,9 %) Der größte 
Teil (insgesamt 70 %) besucht eine Grund-, 
Förder- oder Mittelschule, bzw. ist arbeitssu-
chend gemeldet. 

Jugendhaus Südstadttreff

Jugendhaus „Bubbles“ - Südstadt
Frauenstraße 13   	
90763 Fürth

Tel.:    0911 – 70 81 70
Mobil: 0151 – 438 813 89

Email: suedstadttreff-fue@nefkom.net
Homepage: www.jt-suedstadt.fuerth.de/
Facebook:   www.facebook.com/Sued-
stadttreff 
Instagram:   www.instagram.com/jugend-
hausbubbles/  
YouTube:    www.youtube.com/user/Sued-
stadttreff 

Leitung
Simone Linke
(Sozialarbeiterin, Erzieherin)

Team
Anja Hofpeter
(Diplom Sozialpädagogin)
Murat Basak
(staatl. anerkannter Erzieher)

Öffnungszeiten
Montag
Gruppentag – Öffnung nach Bedarf und 
speziellen Angeboten
Dienstag
14:00-19:00 h – Offene Tür 8-27 Jahre
Mittwoch
14:00-19:00 h – Offene Tür 8-27 Jahre
Donnerstag
14:00-19:00 h – Offene Tür 8-27 Jahre
Freitag
14:00-19:00 h – Offene Tür 8-27 Jahre

Sport- und Gruppenangebote
Dienstag: 18:00-19:00 
– Parcours-Workshop 10-16 Jahre 
	     15:00-17:00 h - KochClub 
Mittwoch:	    16:30-18:00 h - FightClub
Donnerstag:15:00-17:00 h - KochClub 
Freitag: 	     17:30-19:00 h
	      Fußballgruppe 
2x jährlich – Angebote für die ehemaligen 
Jugendlichen des „ClubAbends“  
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Schwarzlicht 3D Minigolf eine ganz besondere Erfahrung
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ziele und schwerpunkte 2019
Auch in diesem Jahr lag der Schwerpunkt un-
serer Arbeit auf Partizipation und politischer 
Bildung.
Das Team des Jugendhauses „Bubbles“ kon-
zentrierte sich verstärkt auf Angebote und 
Projekte in der „Offenen Tür“. 
In der „offenen Tür“ werden attraktive Angebo-
te für Kinder und Jugendliche geschaffen, bei 
denen wir Wert auf Niedrigschwelligkeit legen.
Der Fokus im Herbst und Winter liegt vermehrt 
auf Bastel- und Kreativangebote, aber auch 
auf Hausturniere. Im Frühjahr und Sommer 
finden mehr Außenaktivitäten statt, wobei uns 
hier zu Gute kommt, dass wir den Pausenhof 
der Frauenschule, der in unmittelbarer Nach-
barschaft liegt, nutzen können. Aber auch die 
Nähe zum Südstadtpark ist von großem Vor-
teil für unsere Aktionen, die dann außerhalb 
des Hauses stattfinden.

Ein großes Ziel unserer pädagogischen Ar-
beit ist es, die partizipativen Strukturen in un-
serem Haus zu stärken. So werden unsere 
Besucher*Innen aktiv in die Programmgestal-
tung des Jugendhauses mit einbezogen. Sie 
bekommen die Möglichkeit, verschiedene Tur-
niere selbst zu gestalten und durchzuführen, 
aber auch bei der Feriengestaltung bzw. den 
Aktionen in den Ferien sind uns die Wünsche 
und Interessen sehr wichtig.  Wir fördern da-
mit ihre Persönlichkeitsentwicklung und ihr ei-
genverantwortliches Handeln.

So wurden auch 2019 von verschiedenen Kin-
dern und Jugendlichen unseres Hauses im 
Alter von 10 bis 14 Jahren, größere Veran-
staltungen selbst vorbereitet, organisiert und 
durchgeführt. Aber auch bei der Hausgestal-
tung bekamen sie die Möglichkeit, aktiv über 
Veränderungen mitzubestimmen. In diesem 
Jahr lag der Fokus auf der Nutzung bzw. Neu-
gestaltung von Räumen, die sonst eher nicht 
genutzt werden konnten. Auch die positive 
Darstellung des Jugendhauses nach außen ist 
weiterhin ein großes Anliegen. So haben wir in 
diesem Jahr erstmalig am „Hardenberg-Tag“ 
des Gymnasiums teilgenommen und die An-
gebote des Jugendhauses vorgestellt. Auch 
beim „Tag der offenen Tür“ der Stadt Fürth ha-
ben wir uns beteiligt und das Haus und seine 
Angebote der breiten Öffentlichkeit vorgestellt.

programm 2019
Regelmäßige Angebote
Neben der „Offenen Tür“ gab es vielfältige Ak-
tivitäten und Angebote, die an den Interessen 
der Kinder und Jugendlichen anknüpfen.
Die konzeptionellen Angebote unseres Hau-
ses sind:
-	 Multimedia
-	 Sport
-	 Kreativität 
-	 gesunde Ernährung
Die Bereiche Ernährung und Gesundheit (u. a. 
mit „Kochen für alle“, gemeinsam grillen, Ku-
chen backen) wird von unseren BesucherIn-
nen immer favorisiert. Gemeinschaftlich mit 
den BesucherInnen wird auf eine ausgewo-
gene und gesunde Ernährung geachtet, aber 
auch das regionale Angebot wird den Kindern 
und Jugendlichen nahe gebracht. 

Der Bereich Spiel und Bewegung hat einen 
hohen Stellenwert in unserem Haus. Beson-
ders zu nennen wären hier Fußball, Boxen 
und Parkour. Außerdem zählen Karten und 

Brettspiele, die wir unseren Besucher*Innen 
zur Verfügung stellen, aber auch verschie-
dene Turniere beim Kicker oder Tischtennis 
dazu. 

Medienkompetenz ist uns ein wichtiges An-
liegen, da auch in der Schule vermehrt diese 
Kompetenz gefordert wird. Wir bieten unseren 
Jugendlichen freien Internet-Zugang über ver-
schiedene Rechner aber auch W-LAN an. Un-
sere Besucher*Innen können hier Hausaufga-
ben oder Referate für die Schule vorbereiten 
mit unserer Unterstützung. Es gibt bei uns im 

Haus ein Filmstudio, mit entsprechendem PC, 
um Filme und kleine Clips zu schneiden, aber 
auch YouTube – Beiträge zu erstellen.

Außerdem wird auch das Tonstudio wie-
der vermehrt genutzt und es entstehen neue 
Beats und Sounds.

Ein ständig gewünschter Baustein unserer Ar-
beit ist und bleibt der kreative Bereich, vor al-
lem in Form von der Gestaltung kleiner Graf-
fitis zum mitnehmen und verschenken. Aber 
auch das basteln von Karten, MiniAlben etc. 
wird immer wieder angeboten. Gern bringen 
wir hier unseren Besucher*Innen auch neue 
Techniken bei.

Folgende Gruppenangebote finden regelmä-
ßig statt:

•	 Sportspiele und Fußball für Kinder und 
Jugendliche von 10 bis 15 Jahren

•	 Parkours – Workshop für Kinder und Ju-
gendliche von 10 bis 18 Jahren

•	 Boxtraining für Kinder und Jugendliche 

von 10 bis 14 Jahren
•	 Kleinkunstprojekte im Bereich Streetart 

und Malerei – Angebot für Kinder und Ju-
gendliche von 10 bis 15 Jahren

•	 Kochgruppe für Kinder und Jugendliche 
im Alter von 10 bis 14 Jahren

Highlights
Besondere Erfolge
Ein besonderes Highlight für die Graffiti – 
Gruppe war in diesem Jahr der Besuch der 
„Hall of Fame“ in Nürnberg in der Rothenbur-
ger Straße. Dies ist eine der ältesten (legalen) 

Wände, die für die Graffi-
ti-Kunst genutzt wird. Für 
die Teilnehmer war dies 
eine besondere Erfah-
rung, denn es gibt schon 
einen gewaltigen Unter-
schied zwischen den Lein-
wänden im Jugendhaus 
und einer Wand.

Mit einem Wahllokal ha-
ben wir uns im Mai 2019 
an der „U18 – Europa-
wahl“ beteiligt. Die Koch-
gruppe hat extra für die-
sen Zweck Plätzchen in 
Sternform in Gold und 
Blau gebacken und eine 
Wahlurne wurde von den 
Jugendlichen selbst ge-
staltet. An diesem Tag 
besuchten unser Haus 
40 Jugendliche, um ihre 

Stimme abzugeben.

Vor Wahlen, wenn Medien und Öffentlichkeit in 
poltische Diskussionen eintauchen, kommen 
auch bei Kindern und Jugendlichen viele Fra-
gen auf. Diese haben wir als Ausgangspunkt 
genommen, um über Parteien und Inhalte zu 
informieren, demokratisch mitzumischen und 
Politik ein bisschen besser verstehen zu kön-
nen, was Grundgedanke von U18 ist.

Erstmals beteiligte sich das Jugendhaus im 
Juli am traditionellen Schulfest des Harden-
berg-Gymnasiums — den Hardenberg-Tag. 
Mit einem kleinen Stand, an welchem Kicker-
turniere stattfanden, aber auch Buttons selbst 
gestaltet werden konnten, haben wir Jugend-
lichen aber auch Eltern von unserer Arbeit er-
zählt und versucht, sie neugierig auf uns zu 
machen.

Traditionell beteiligte sich das Jugendhaus 
„Bubbles“ an der Aktion des Jugendhaus 
Hardhöhe „Holiday on Hard“ – Übernach-
tungsaktion für Mädchen in den Osterferien.

Auch in diesem Jahr konnten wir es unseren 
Besucher*Innen ermöglichen, die Ferien im 
und mit dem Jugendhaus zu verbringen. Au-
ßer einer Woche in den Pfingstferien und den 
Ferien zum Jahreswechsel hatten wir in allen 
Ferien geöffnet. 

In den Sommerferien boten wir, neben der of-
fenen Tür einmal wöchentlich eine „Außer-
Haus-Aktion“ an. So besuchten wir das Airtime 
in Nürnberg (Trampolinhalle), den Tiergarten 
oder auch die Kickfabrik. Highlight war das 
3D – Schwarzlicht – Minigolf in Nürnberg oder 
auch das gemeinsamen Grillen. 

Ausflug in den Tiergarten

Graffitientwürfe sind sehr beliebt
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Im September beteiligte sich das Jugendhaus 
„Bubbles“ am „Tag der offenen Tür“ der Stadt 
Fürth mit einer Aktion, welche von vielen Kin-
dern und Jugendlichen angenommen wurde.
Halloween haben wir erstmals mit unseren Ju-
gendlichen nicht bei uns im Haus verbracht, 
sondern folgten der Einladung des Jugend-
hauses „Oase“ zu einem „Dia de Muertos“ 
Fest. Im kommenden Jahr laden wir dann das 
Jugendhaus „Oase“ zu unseren berühmt be-
rüchtigten Halloween-Partys ein.

probleme
schwierigkeiten
Weiterhin ein Problem im Alltag unserer Ar-
beit sind die Sprachschwierigkeiten unsere 
Besucher*Innen. Hier merkt man eben auch, 
dass die Südstadt ein Zuzugsgebiet für Mi-
granten jeder Art ist. 
Problematisch auch, aus unserer Sicht, dass 
zu Hause nur in der Muttersprache gespro-
chen wird und in den Schulen sich diese Ju-
gendlichen eher unauffällig verhalten. Da je-
doch bei uns im Haus die Regel „deutsch 
sprechen“ gilt, kommt es hier oft zu Schwierig-
keiten und Diskussionen. Wir versuchen hier, 
den Besucher*Innen zu helfen und sie zu un-
terstützen.

Auch die Räumlichkeiten des Jugendhau-
ses sind immer noch ein Problem. Die obe-
ren Räume (Tonstudio, Filmstudio oder auch 
Gruppenraum) können immer nur in Beglei-
tung eines Mitarbeiters genutzt werden. So 
bleiben dem Haus bzw. den Besuchern nur 
zwei Räume im Erdgeschoss (Tischtennis-
Raum und Thekenraum), die bei der hohen 
Anzahl der Besucher sehr schnell überfüllt 
sind.

öffentlichkeitsarbeit
Mit Aushängen in Posterform und allgemei-
ne Informationen über das Geschehen im Ju-
gendhaus „Bubbles“ informieren wir im „klas-
sischen“ Stil in unserem Schaukasten. Es 
werden zu verschieden Aktionen, bei welchen 
wir auch die Öffentlichkeit ansprechen wollen, 
Flyer gedruckt.

Den Treppenaufgang vor dem Jugendhaus 
haben wir mit zwei Bannern gestaltet, auf de-
nen mit Piktogrammen unser Angebot darge-
stellt wird. Dadurch konnten wir schon vie-
le Interessierte ansprechen, die zu uns ins 
Haus kamen, um sich genauere Informatio-
nen zu holen. Aber auch das positive Bild des 
Jugendhauses im Stadtteil wird damit unter-
stützt.

Das Jugendhaus besitzt bei Facebook ein ei-
genes Profil, um über kurze Wege unsere Ju-
gendlichen und deren Eltern zu allem Ak-
tuellen zu informieren. Außerdem werden 
verschiedene Gruppen in Facebook organi-
siert, wie z.B. der „ClubAbend“. Dort werden 
Veranstaltungen gepostet und bekanntgege-
ben, aber auch Kontakte gepflegt.

Auch ein Instagramprofil wird gepflegt, um mit 
aussagekräftigen Bildern und entsprechenden 
Hashtags neue Interessenten für das Jugend-
haus zu gewinnen.
Außerdem können interessierte Eltern ein Heft 
mit allen Angeboten des Jugendhauses erhal-
ten. Hier werden nicht nur die Angebote be-
schrieben, die Eltern erhalten auch Einsicht in 
die pädagogischen Hintergründe.

kooperationspartner
sozialraumbezug
Das Jugendhaus „Bubbles“ beteiligt sich aktiv 
am  „Runder Tisch Südstadt“, welcher von der 
Caritas ins Leben gerufen wurde. Wir beteili-
gen uns an der Organisation von Veranstal-
tungen und gehen gemeinsam mit unseren 
Besucher*Innen zu diesen, um auch Vorurtei-
le zwischen den verschiedenen Generationen 
abzubauen. Außerdem kooperieren wir mit:

•	 Amt für Kinder, Jugendliche und Fami-
lien, Abteilung Jugendarbeit der Stadt 
Fürth und ihren angegliederten Jugen-
deinrichtungen – hier zu nennen wären 
insbesondere

•	 Jugendhaus Hardhöhe
•	 Jugendhaus Oase
•	 Kulturcafé Zett9
•	 Schulsozialarbeiterin der Kiderlinschule, 
•	 Frauenschule – Grundschule
•	 Hardenberg - Gymnasium
•	 Alpha 1
•	 Runder Tisch Südstadt
•	 Kirchengemeinde St. Paul
•	 Kirchengemeinde St. Heinrich

planung 2020
Die von den Kindern und 
Jugendlichen selbst or-
ganisierten Aktionen wer-
den wir weiter fördern und 
unseren Kindern und Ju-
gendlichen mit Rat und Tat 
zur Seite stehen. 
Planung eines spannenden 
Sommerferienprogrammes 
für die Besucher*Innen des 
Jugendhauses
Weitere Kooperationspro-
jekte mit Schulen
Beteiligung an der U18 
Kommunalwahl
Beteiligung am Jugendfo-
rum 2020 in der Stadthal-
le Fürth zum 3. Mal 
Teilnahme am Weltkinder-
tag im September 2020
Umbau der ehemaligen Haus-
meisterwohnung in der zwei-
ten Etage mit Unterstützung
Wdurch die „Stiftung Vita“ 

Öffnung des Jugendhauses für Gruppen au-
ßerhalb der normalen Öffnungszeiten, welche 
dann in Selbstverwaltung die entsprechenden 
Räume nutzen können – notwendig ist dafür 
die komplette Änderung des Schließsystems 
im Jugendhaus.

Teilnahme am Sommerfest des Hardenberg Gymnasiums

U18 Wahl im Südstadttreff kam sehr gut an.

Blick in den Medienraum
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besucherstruktur
Im Jahr 2019 fanden sich im Durchschnitt 32 
Mädchen und Jungs pro Tag in der Oase ein. 
Die altersmäßig stärkste Gruppe machten 
hierbei die 12 – 16 jährigen aus.
Die Geschlechterverteilung setzt sich übers 
Jahr verteilt aus ca. 25 % Mädchen und 75 % 
Jungen zusammen. 
Entsprechend der Bevölkerungsstruktur sind 
die Kinder und Jugendlichen international ver-
treten. 
Ein Großteil der Jugendlichen besucht die Mit-
tel- bzw. Grundschule. Die restliche Bandbrei-
te erstreckt sich über Realschulen bis hin zum 
Gymnasium und Studium. Nach Ausbildungs-
beginn der älteren Jugendlichen im Septem-
ber entdeckten erneut viele jüngere Besuche-
rinnen und Besucher den Jugendtreff.
 
ziele und schwerpunkte 2019
Die Schwerpunkte der täglichen Arbeit liegen 
neben den Angeboten der Offenen Tür in den 
Bereichen Sport, (physische und psychische) 
Gesundheit und Natur. Dabei sollen alle Kin-
der und Jugendlichen entsprechend ihrer In-
teressen und Möglichkeiten partizipativ einge-
bunden werden.
In diesen Bereichen lagen auch die meisten 

Angebote im Jahr 2019: diverse Sportangebo-
te wie Fußball- und Kampfsporttraining, regel-
mäßig stattfindende Kochangebote mit eigens 
angebauten Produkten aus unserem Garten-
bereich sowie die einmal monatlich durchge-
führte Hausversammlung bilden den Rahmen 
für eine erfolgreiche Umsetzung der Schwer-
punkte. Zudem ergeben sich daraus auch 
neue Ideen für kleinere Projekte, Angebote 
und Aktionen.

Partizipation wurde 2019 besonders verfolgt: 
neben den Hausversammlungen wurden na-
hezu alle Entscheidungen, die den Jugend-
treff betreffen, mit den Kindern und Jugendli-
chen gemeinsam diskutiert und gefällt. Zudem 
entstand aus dem Wunsch nach Öffnung der 
Oase an den Wochenenden die Bildung einer 
Gruppe aus jungen Erwachsenen, die einmal 
monatlich an einem Samstagabend die Oase 
selbstverwaltet öffnet. 

Viele Ausflüge und (spontane) Aktionen im Ju-
gendtreff erweiterten die Möglichkeiten für die 
Kinder und Jugendlichen. Zusammen mit den 
beteiligten Kindern bzw. Jugendlichen wurden 
diese geplant und durchgeführt.

Das Angebot der Vermietung des Gebäudes 
und des Geländes an den Wochenenden für Fa-
milienfeste, Geburtstage, Nachbarschaftsbrunch 
und Ähnliches wurden von den Stadtteilbewoh-
nern gerne und häufig in Anspruch genommen. 
Seit Mitte 2017 wurde das Vermietungsangebot 
erweitert und bietet nun auch jungen Fürthe-
rinnen und Fürthern ab 18 Jahren die Mög-
lichkeit, das Haus zu mieten, was die jungen 
Menschen auch gerne und oft in Anspruch ge-
nommen haben.

programm 2019
Regelmäßige Angebote
•	 Kochen, Backen
•	 Monatliche Hausversammlung 
•	 Unterstützung bei Hausaufgaben und 

Bewerbungen
•	 Spielen, Kickern
•	 Kreativangebote wie Malen, Basteln, 

Kneten
•	 Kostenlose Benutzung des Internets bei 

schulischen und ausbildungsrelevanten 
Themen

•	 Motivierte Helfer für die Pflege und Au-
ßengestaltung des Freigeländes, der 
Bauwagen und der Möblierung

•	 Einzelfallhilfe in persönlichen und famili-
ären Notsituationen

•	 Pflege- Pflanz- und Erntearbeiten im ei-
genen Nutzgarten

•	 Gartentage mit den jugendlichen Päch-
tern der Nutzbeete

•	 Zubereitung von Speisen mit anschlie-

ßendem gemeinsamen Essen aus der 
eigenen Gemüse-, Obst- und Salaternte

•	 Grillen
•	 Fußballtraining
•	 Trampolin
•	 Mädchentag mit mädchenspezifischen 

Angeboten
•	 Kickboxtraining
•	 Mädchenwagen
•	 Multimediale Angebote (Internetraum, 

PS4-Wagen)
•	 Mädchengruppe
•	 Musikangebote mit echten Instrumenten
•	 Monatliche Ausflüge

Highlights / Besondere Erfolge
•	 Nach langen Jahren des Wartens war 

es 2019 endlich soweit und wir konnten 
durch eine großzügige Spende die al-
ten und maroden Bauwagen durch neue 
Container ersetzen, so dass wir wieder 
mehr pädagogische Räume zur Verfü-
gung haben

•	 Die monatlich partizipativ durchgeführ-
ten Hausversammlungen wurden gut an-
genommen. Aus ihnen entstanden viele 
kleinere Aktionen, die von unseren Besu-
cherinnen und Besuchern durchgeführt 
wurden

•	 Durch die gute Beziehungsarbeit fanden 
sich im vergangenen Jahr wieder viele 
fleißige Helferinnen und Helfer, die uns 
bei Gestaltung des Außengeländes und 
der Gartenbeete tatkräftig und mit viel 
Spaß an der Arbeit unterstützten

•	 Trotz wenig zur Verfügung stehender Stunden 
der Mitarbeiter konnte auch 2019 wieder er-
reicht werden, dass die Oase nur in den Win-
terferien geschlossen hat.

•	 Die Planungen für die Einrichtung der neu-
en Container erfolgten zusammen mit un-
seren Besucherinnen und Besuchern. Hier 
wurden gemeinsam Ideen entwickelt, vor-
gestellt und umgesetzt

•	 Die Oase hat seit Januar 2019 Haustie-
re: 2 Kaninchen, Bob und Melli, erweitern 
nun die Oase Familie. Artgerechte Hal-
tung und Umgang gibt gerade den jünge-
ren Mädchen und Jungs hautnah die Mög-
lichkeit, Erfahrungen mit diesen Kleintieren 
zu sammeln

•	 Im Frühling bildete sich eine Selbstverwal-
tungsgruppe, die in den folgenden Mona-
ten bis Ende 2019 einmal im Monat die 
Oase an einem Samstag selbständig 
öffnete. Mit großem Einsatz zeigten sie 
sich verantwortungsbewusst und kreativ. 
Nach dem Ende der Testphase kamen 
sie überein, dass eine Möglichkeit der 
Öffnung am Sonntag Nachmittag mehr 
den Bedürfnissen aller entspricht. Dies 
versuchen wir nun 2020 umzusetzen.  

Jugendtreff  
Poppenreuth 

Hans-Vogel-Str. 142
90765 Fürth
Tel.: 0911/ 80 15 690
Fax: 0911/ 80 15 691
Email: oase-pop@gmx.de

Leitung:
Bernd Guggenberger 

Team:
Raul Vellosillo-Martinez 

Svenja Weigel (Berufspraktikantin im 
Anerkennungsjahr) (bis 
August 2019)
Oliver Hauke
(Berufspraktikant im
Anerkennungsjahr) (ab September 2019)

Honorarkräfte:
Silja End (Garten in den Sommermona-
ten)
Tiziana Olmo
 (einmal wöchentlich)

Öffnungszeiten:
Dienstag:  	 14.00 – 20:00 Uhr
Mittwoch: 	 14.00 – 20:00 Uhr
Donnerstag:	 14.00 – 20:00 Uhr
Freitag:		  14:00 – 20:00 Uhr 
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Die alten Bauwagen sind weg, die neuen Container sind da.
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öffentlichkeitsarbeit
•	 Erstellung eines Programmflyers, der vier-

mal jährlich erscheint und aktuelle High-
lights der Oase enthält. Dieser wurde an 
den Fürther Schulen ausgelegt.

•	 Veranstaltungen wurden durch Pressear-
beit beworben und es gab diverse Pro-
grammhinweise

•	 Alle Neugierigen (Nachbarn), Eltern, 
Lehrer(innen) der Pestalozzi Schule, Do-
zenten, Mieter und sonstige Interessier-
te erhielten Führungen mit Erläuterungen 
über unsere Arbeit. Die Resonanzen wa-
ren durchweg positiv

•	 Besuch der Pestalozzi-Schule an deren 
Sommerfest zur Bewerbung der Einrich-
tung

•	 Klassenbesuche in der Pestalozzi- Schu-
le zur Bewerbung der Einrichtung

•	 Erstellung und Verteilung von Mädchen-
flyern – und Plakaten

•	 Aktualisierter Web- Auftritt und Face-
bookaccount

•	 Die Oase hat sich bei der Vermietung der 
Einrichtung jungen Menschen aus Fürth 
geöffnet und bietet nun ihre Räumlichkei-
ten auch jungen Menschen ab 18 Jahren 
für diverse Feierlichkeiten an. Die Aus-
wertung des erstellten Fragebogens zur 
Zufriedenheit der Mieter der Oase ergab 
ein sehr gutes Ergebnis.

kooperationspartner
sozialraumbezug

•	 Nutzung des Freigeländes und des Hau-
ses durch den Verein „Die Sonnenkäfer“ 
für ihren Kinderhort außerhalb der Öff-
nungszeiten des Jugendtreffs

•	 Informeller Austausch mit Stefan Mor-
bach, Jugendpastor und Leiter des Ju-
gendtreffs „Downstairs“

•	 Führungen und Besichtigungen des Au-
ßengeländes und der Bauwagen für alle 
Interessierten.

•	 Die Pfadfindergruppe der Weltenbumm-
ler nutzt die Oase für Gruppenstunden 

am Montag zwischen 16:30 und 19:00 
Uhr und gelegentlich am Wochenende.

•	 Benachbarter Kindergarten „Freche 
Früchtchen“ bekam den Schlüssel für 
den Bolzplatz für eigenständige Nutzung 
außerhalb der Öffnungszeiten der Oase.

•	 Kooperationen mit der Schulsozialarbei-
terin der Pestalozzi- und Seeackerschule

•	 Jugendhausrallye zur Vorstellung der 
Oase mit zwei Schulklassen der Pesta-
lozzi Schule

•	 Der von einem Mitarbeiter der Oase mit-
begründete „Runde Tisch Poppenreuth / 
Ronhof“ geht in sein sechstes Jahr. Die 
Mitarbeit bei dem Runden Tisch infor-
miert sowohl über die eigene Arbeit und 
erhält gleichzeitig viele relevante Neuig-
keiten über die aktuellen Geschehnisse 
in den Stadtteilen Poppenreuth und Ron-
hof.

•	 Kooperation mit dem Jugendtreff „Bub-
bles“

probleme und schwierigkeiten
•	 Die Probleme in der Oase sind vor allem 

infrastruktureller Natur:
•	 Die in den Torbereichen des Fußballplat-

zes entstehenden Pfützen konnten auch 
nach dem Einsatz des Grünflächenam-
tes nur marginal verhindert werden und 
führen dazu, dass der Platz bei schlech-

tem Wetter kaum noch zum Fußballspie-
len tauglich ist.

•	 Nach dem Abtransport der alten Bauwa-
gen standen die neuen Container leider 
lange Zeit unbenutzt herum, da sich die 
zum Gebrauch der Wagen notwendigen 
Arbeiten zogen. Auch sorgte die Demon-
tage der Außenbeleuchtung dafür, dass 
die Oase in den Wintermonaten lange im 
Dunkeln lag.

planungen für 2020
1.	 Die Oase soll wöchentlich am Sonnta-

gnachmittag selbstverwaltet geöffnet wer-
den. Hierzu wird eine Gruppe von jungen 
Menschen ab 18 Jahren geschult

2.	 Gartengruppe zur Gestaltung der neuen 
Gartenbeete

3.	 Fußballturniere bzw. Freundschaftsspie-
le mit verschiedenen Einrichtungen

4.	 Wöchentliche Mädchenangebote und Selbst-
verteidigungskurse

5.	 Zirkusprojekt in den Sommerferien auf un-
serem Gelände

6.	 Schaffung eines kleinen Basketballplatzes
7.	 Monatliche Hausversammlungen zur Stär-

kung der partizipativen Strukturen Kinder 
und Jugendlicher für und bei der Programm 
– und Ausstattungsgestaltung der Einrich-
tung

8.	 Einrichtung einer Thekendienstgruppe 
9.	 Weiterentwicklung der Hausaufgaben- 

und Lerngruppe
10.	 Fortentwicklung vom  „Runden Tisch Ron-

hof / Poppenreuth“
11.	 Neugestaltung des Außengeländes und 

der neuen pädagogischen Räume
12.	 Renovierung und Umgestaltung des Hau-

ses zusammen mit Jugendlichen 
13.	 Monatliche Ausflüge
14.	 Ferienprogramm in den Oster-, Pfingst- 

und Sommerferien
15.	 Zeltfreizeit in den Sommerferien
16.	 Personelle Verstärkung durch eine Erzie-

herin im Anerkennungsjahr ab Septem-
ber 2020 

17.	 Kooperation mit dem Fanprojekt Fürth für 
die Durchführung „Halle für Alle“

18.	 Kooperationsveranstaltung „Bubble Soc-
cer“ mit dem ASB

Seit neuem gibt es zwei Kaninchen in der OASE

Hausversammlung

Dia de Muertos, typisch mexikanische Tradition jetz auch in der OASE



besucherInnenstruktur
Jugendliche und junge Erwachsene aus Sta-
deln und den umliegenden Ortsteilen besu-
chen und leiten die „Hütt`n“. Der Mädchen-
anteil liegt dabei bei ca. 40 %. Die Besucher 
sind analog der Wohnbevölkerung des Stadt-
teils überwiegend deutsche Jugendliche und 
junge Erwachsene im Alter von 15- 24 Jah-
ren aus allen Bildungsschichten. Zu den Fei-
ern und Festivitäten kommen junge Menschen 
aus ganz Fürth und Nürnberg, zu den in der 
„Hütt´n“ stattfindenden Gruppensitzungen 
TeilnehmerInnen aus diversen Vereinen und 
Zusammenschlüssen.

ziele und schwerpunkte in 2019
Der selbstverwaltete Jugendtreff „Hütt´n“ in 
Stadeln ist als Jugendraum konzipiert, der 
seit seiner Eröffnung im Jahre 1986 nach dem 
Grundsatz der größtmöglichen Partizipation 
von Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
im Alter von 15 – 27 Jahren verfährt. Nahe-
zu alle Entscheidungen werden von den eh-
renamtlich engagierten jungen Menschen ge-
troffen: sie können und sollen ihren Raum mit 
eigenen Ideen und Vorstellungen führen und 
verwalten und ihre Freizeit eigenständig und 
nach ihren Interessen selbständig gestalten. 
Eigenständig organisierte und durchgeführ-
te Partys und Veranstaltungen, wöchentliche 
Gruppentreffen sowie informelle Treffen nach 
Lust und Zeit sind möglich und werden durch-
geführt. Seit über 30 Jahren wird der Treff nun 
von engagierten jungen Menschen geleitet 
und gepflegt.

2019 kam es zu einem „Generationenwech-
sel“ der Hütt`n-Crew: viele der jungen Men-
schen, die sich jahrelang um die Selbstver-
waltung der Einrichtung gekümmert haben, 
gaben nun die Verantwortung an den „Nach-
wuchs“ weiter. Es konnten neue junge Leute 
dazu gewonnen werden, sich an den Belan-
gen und den Möglichkeiten einer Selbstver-
waltung zu beteiligen. Sie organisierten den 
Offenen-Tür-Betrieb, veranstalteten Partys 
und Grillabende, trafen sich zu Sitzungen und 
Besprechungen und hielten dort Trainings-
stunden für Auftritte bei diversen Faschings- 
und Kirchweihveranstaltungen ab. 
Die neuen Mitglieder der „Hütt`n-Crew“ en-
gagieren sich sehr verantwortungsbewusst in 
dem Jugendtreff: sie halten das Gelände sau-
ber und das Haus in Schuss. Eigenverantwort-

lich und zahlreich sind sie zur Stelle, um klei-
nere und größere Reparaturen zu erledigen 
oder das Haus und das Gelände neu zu ge-
stalten, Partys und Feste zu organisieren und 
durchzuführen.
Daneben gibt es die „Musikinitiative Stadeln“, 
eine Gruppe von 20 ehemaligen Gruppenlei-
tern, die seit vielen Jahren im Jugendtreff en-
gagiert sind. Ihr Ziel ist es, gemeinsam mit der 
„Hütt`n-Crew“ Musikveranstaltungen zu orga-
nisieren und mit abzuhalten. Beide Gruppen 
unterstützen und helfen sich dabei gegensei-
tig. Dass dies von Erfolg gekrönt ist, zeigt das 
mittlerweile seit 22 Jahren jährlich durchge-
führte „Krach Open Air“, das sich auch dieses 
Jahr wieder großer Beliebtheit erfreute!

Regelmäßige Angebote
An den regelmäßigen Öffnungszeiten am 
Abend, dem Wochenende und in den Ferien 
verbringen die BesucherInnen der „Hütt`n“ ihre 
Zeit mit Musikhören und -machen, Spielen in-
nen und auf dem Außengelände, Tischtennis, 
dem Treffen mit Freunden, Jugendpartys zu 
verschiedenen Gelegenheiten (Geburtstage, 

Fasching, Halloween, Weihnachten und Silve-
ster), selbstorganisierten Fußball-, Tischten-
nis- und Basketballturnieren und kleinen Kon-
zerten sowie dem Trainieren für Auftritte beim 
Karnevalsverein und der Kirchweih in Stadeln. 

Highlights und besondere Erfolge 
Anfang Februar ging es übers Wochenen-
de zum Skifahren nach Österreich. Zwölf Mit-
glieder der „Hütt`n-Crew“ fuhren mit dem für 
den Jugendtreff zuständigen Vertreter des Ju-
gendamtes gemeinsam für drei Tage in den 
Schnee. Dort stand neben dem Skifahren auch 
ein Rückblick auf das vergangene Jahr sowie 
die Planung für 2020 auf dem Programm: es 
wurde zusammen über Inhaltliches und Bau-
liches reflektiert und diskutiert, und es wurde 
gemeinsam das neue Jahresprogramm ge-
plant und beschlossen. 

Im Juli fand das mittlerweile 22. „Krach Open 
Air“ statt. An einem sonnigen Tag spielten 
sechs Bands aus der Musikrichtung „Metal“ 
und es fanden sich über 300 zahlende Gä-
ste ein, die friedlich und fröhlich feierten. Al-
les, von der Planung der Veranstaltung (Ca-
sting der teilnehmenden Bands, Plakatierung, 
Logistik, Bewerben des Open Air, etc.) bis zur 
ihrer Durchführung (Einkauf der Lebensmittel, 
Verkauf von Essen und Getränken, Organisa-
tion der einzelnen Dienste, Abrechnung der 
Kosten, etc.), fand auf ehrenamtlicher Basis 
der beiden beteiligten Gruppen des Jugend-
treffs statt. Als Belohnung für die grandiose 
Arbeit, ohne die eine Durchführung eines sol-
chen Events nicht möglich wäre, gab es eine 
Woche später eine fröhliche Feier inklusive 
„Helferessen“.

Im Mai 2019 fand zum zweiten Mal eine wei-
tere große Open Air Veranstaltung statt, das 
„Spring Break“. Diese Veranstaltung wur-
de komplett von der „neuen Generation“ des 
Selbstverwaltungsteams organisiert. Da-
bei bewiesen sie großes Geschick, die Par-
ty war ein voller Erfolg. Bei strahlendem Son-
nenschein wurde das „Spring Break“ von über 
320 Gästen besucht, die friedlich und ausge-
lassen feierten und die elektronische Musik 
genossen.

Jugendtreff Die Hütt´n
Herboldshoferstr.49

90765 Fürth

Leitung
Bernd Guggenberger (Dipl.Sozpäd. FH)
Engagierte Jugendliche und junge 
Erwachsene

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag ab 18 Uhr
Die Zeiten zu aktuellen Veranstaltungen 
hängen vor Ort aus
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Das Krach Open Air auch 2019 ein toller Erfolg

Oberbürgermeister Dr. Jung voll mit dabei bei der Spring Break Party der Hütt´n Crew
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Jugendtreff OASE Poppenreuth

Die „Ü-40“-Party der Eltern der jetzigen Grup-
penleiter hat schon seit Jahren einen festen 
Termin im „Hütt`n“-Kalender. Viele von ihnen 
waren früher selbst im Jugendtreff engagiert 
und schauen auch heute noch öfters mal vor-
bei.
Auch das Instandhalten des Treffs wurde von 
den engagierten jungen Leuten vorbildlich um-
gesetzt: zusammen wurden viele kleinere und 
größere Reparaturen und Veränderungen am 
Feierabend oder an den Wochenenden durch-
geführt. Es wurde zudem großer Wert auf eine 
saubere und ordentliche „Hütt`n“ gelegt, nach 
der Benutzung des Hauses immer wieder auf-
geräumt und geputzt.
Nach langen Jahren des Wartens wurde die 
Lichtanlage in der „Hütt`n“ vollständig reno-
viert und an die Bedürfnisse der jungen Men-
schen angepasst. 

öffentlichkeitsarbeit
Die Bewerbung der „Hütt`n“ erfolgt haupt-
sächlich durch die gute Vernetzung der „Crew 
– Mitglieder“ in den Stadtteilen Stadeln und 
Vach. 

Spezielle Veranstaltungen wie die selbst orga-
nisierten Partys und insbesondere des „Krach 
Open Airs“ und das „Spring Break“ werden 
durch Flyer und Internetauftritte beworben. 

kooperationen
Regelmäßige und gute Zusammenarbeit gibt 
es im Stadtteil mit Eltern, dem Sportverein, 
den Kirchweihburschen und der Freiwilligen 
Feuerwehr. Neu hinzugekommen sind Koope-
rationen mit „Pop Rot Weiß“ und „Echt Geld“.

probleme und schwierigkeiten
Auch 2019 gab es Lärmbeschwerden von den 
Anwohnern. In mehreren Treffen konnten diese 
überzeugt werden, dass sich die jungen Selbst-
verwalterinnen und Selbstverwalter sehr dar-
um bemühen, um Störungen der Nachtruhe zu 
vermeiden. So zeigten sie sich einverstanden, 
keine Geburtstagspartys mehr abzuhalten. Bei 
allen anstehenden Veranstaltungen werden 
die Anwohner vorher informiert. Handynum-
mer der Verantwortlichen wurden herausge-
geben, um bei Störungen schnell reagieren zu 
können. Zudem wurde glaubhaft aufgezeigt, 
dass nicht alle Störungen von Besucherinnen 
und Besuchern der „Hütt`n“ herrührten. 

Die Instandhaltung des Geländes und der in 
die Jahre gekommenen „Hütt`n“ erfordert gro-
ßen Einsatz der Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen 

ziele für 2020
•	 Abhalten des 23. „Krach Open Air“ im 

Juli
•	 Dritte Spring Break Party im Mai
•	 Gemeinsamer Skiausflug nach Öster-

reich im Februar
•	 Planung von Partys an Fasching und 

Halloween
•	 Regelmäßige Gruppentreffen der 

„Hütt`n-Crew“ sowie der Faschings- und 
Kirchweihburschengruppe in den Räu-
men des Treffs

•	 Erledigung kleinerer und größerer Reno-
vierungenWW

Das Team der Gruppenleitung der Hütt´n beim Skiausflug 2019

Auf der Spring Break Party wird in den Frühling getanzt.



Arbeitsbereiche des Erzieherischen  
Kinder- und Jugendschutzes: 
Der Jugendschutz setzt sich dafür ein, prä-
ventiv Gefährdungen zu verhindern und zu 
verringern. Ebenso wirkt er auf die Einhaltung 
rechtlicher Schutzvorschriften hin. Mit den An-
geboten unterstützt er junge Menschen bei der 
Entwicklung ihrer  Lebenskompetenz. Wir wol-
len sie dazu befähigen, sich vor gefährdenden 
Einflüssen zu schützen, kritik-und entschei-
dungsfähig zu werden sowie Eigenverantwor-
tung und Verantwortung gegenüber Mitmen-
schen zu übernehmen.
Dies geschieht durch:
• Information und Beratung
• Bildungs- und Freizeitprogramme
• Veranstaltungen und Seminare
• Jugendschutzkontrollen
• Erteilen von Ausnahmegenehmigungen für 
Jugendveranstaltungen (JuSchG) und nach 
dem Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG)

Ordnungsrechtliche Arbeitsbereiche  
seit Juni 2019
• Testkäufe für Alkohol und Zigaretten: 
In Zusammenarbeit mit der Fürther Polizeidi-
rektion wurden Testkäufe bei Lebensmittel-
händlern, Tankstellen und Spielotheken durch-
geführt. Leider wurden dabei Probleme bei 
immer wieder den selben Betrieben deutlich. 
Ein Punkt der dringend geklärt werden muss, 
ist die Bußgeldhöhe für die Angestellten. Aus 
Sicht des Jugendschutzes und der Polizei sind 
die Bußgeldsätze nicht angemessen und für 
das Personal existenzgefährdend. Hier wird 
gerade innerhalb der Stadtverwaltung nach 
Lösungen gesucht. 

• 16er-Party´s:  
Jugendschutzrechtliche Beurteilung von An-
trägen zur Veranstaltung von Party´s für Ju-
gendliche ab 16 Jahren. Hierbei zeichnet sich 
eine verstärkte Nachfrage ab. Ebenso aber 
auch die damit einhergehenden Problemati-
ken. In Kooperation mit dem Jugendschutz 
der Stadt Nürnberg, wird ein standardisier-
tes Vorgehen und eine Vorgabe/Leitlinie für 
Betreiber*innen und Veranstalter *innen an-
gestrebt. Verschärft wird dies durch weitere 
Anfragen nach 14er Party´s.

• Lasertaganlagen
Beurteilung zur Alterseinstufung nach dem 
JuSchG. Hier wurde mit einer in Fürth ver-
tretenen Anlage eine Vereinbarung getroffen. 
Dieser Bereich ist sehr dynamisch, da immer 
wieder neue Spielformate entstehen und die-
se aber jeweils einzeln geprüft werden müs-
sen. In Abstimmung mit dem Landesjugend-
amt wurde ein Raster für die Beurteilungen 
erstellt. Auch damit werden in Zukunft Konflikt-
linien nicht ganz zu vermeiden sein. 

Eigene pädagogische,  
präventive Angebote
Der Jugendschutz ist im Jugendmedienzen-
trum Connect verortet. Entsprechend werden 
Kooperationen im Bereich aktiver Medienar-
beit und Jugendmedienschutz durchgeführt. 
Daneben bestehen auch Kooperationen mit 
anderen Partner*innen.

• Stop! Nicht mit mir! 
Eine Koop zwischen JuSch und Connect
Schulklassenprojekttage für 3. und 4. Klässler 
*innen der Grundschule Rosenschule. Finan-
ziert über die Gesundheitsregion wurden ins-
gesamt insgesamt 12 Tage für drei 3.te und 
drei  4.te Klassen. Am Abschluss stand ein 
gemeinsamer Elternabend für alle beteiligten 
Schulklassen. Dieses Konzept soll in Zukunft 
auch anderen Schulen angeboten werden.

• Sexuelle Bildung mit Medien – 
Koop zwischen JuSch, Connect und Aidshilfe 
Mittelfranken
Insgesamt wurden für zwei Realschulklassen 
und eine Mittelschulklasse jeweils zwei Pro-
jekttage zum Themenkomplex HIV und An-
steckung durchgeführt. Auch für 2020 sind 
Fortsetzungen geplant.

• PIT (Prävention im Team) 
Aktionstage
Im Rahmen der Präventionswoche der Poli-
zei wurden für das Förderzentrum Süd für  3 
Schulklassen Projekttage „ Sicher im Netz“ 
durchgeführt

• Capoeira – brasilianische Kampfkunst für 
Kinder und  Jugendliche:
Selbstwahrnehmung, Bewegung, Selbstver-

teidigung und Tanz – das ist mit der brasiliani-
schen Kampfkunst geschlechterübergreifend 
gut zu vermitteln. Dazu wird ein wöchentlicher 
Kurs im Lionsaal angeboten für Kinder zwi-
schen 11 und 15 Jahren.

• Alkoholpräventionsangebote in Zusammen-
arbeit mit dem Gesundheitsamt des Landrat-
samtes Fürth 
Als gemeinsamer Auftakt wurde dazu im Früh-
jahr eine Schulung für pädagogische Fachkräf-
te aus Nürnberg und Fürth für den „Jugend-
schutzparcur“ der AJ (Aktion Jugendschutz) 
organisiert. Damit soll diese Methode in Fürth 
in die breite gestreut werden. Es fanden dann 
im späten Frühjahr Aktionstage für Schulklas-
sen statt

• StreitschlichterInnen der MS Otto-Seeling 
Straße
Mit den StreitschlichterInnen wurde in einer 
Aktion ein kleiner Trickfilm erstellt, der als Wer-
bung und Selbstdarstellung dienen soll.

• Smombie -  Präventionstheater im Rahmen 
von DigIT+
Der Jugendschutz hat mit dem Theater Dra-
mabox e.V. zwei Schulklassenstücke zum 
Thema Mediennutzung im Rahmen des Medi-
enfestivals DigIT+ durchgeführt. Diese Koope-
ration wollen wir fort führen.

• Sicherheitsgespräch des Sicherheitsbeirates
Der Erzieherischen Jugendschutzes war Teil 
des Podiumsgespräches, das jährlich vom Si-
cherheitsbeirat initiiert wird. 
Unterstützte und geförderte  Aktionen / Projek-
te und Events

Der Erzieherische Kinder und Jugendschutz 
hat in seinem Budget auch Mittel zur Vergabe 
für  Projekte und Angebote von anderen Trä-
gern, die im Sinne der Prävention  tätig sind. 
Dazu können diese einen  Antrag stellen und 
einen Teil ihrer Ausgaben fördern lassen.

• Brettspieltage:
Schon seit Jahren unterstützt und begleitet 
der Jugendschutz den Brettspielmarathon und 
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Erzieherischer 
Kinder- und Jugendschutz

Florian Friedrich
Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz 
der Stadt Fürth
Theresienstr.9 
90762 Fürth
Tel: 0911/8109833
Fax:0911/8104099
Email: jugendschutz@fuerth.de

Smombie -  Präventionstheater im Rahmen von DigIT+
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die Brettspieltage finanziell und organisato-
risch. Durch den Personalwechsel wurde eine 
konzeptionelle Änderung vorgenommen. Die 
Brettspieltage, wie sie bisher selbst für Schu-
len und Gruppen angeboten wurden fallen 
weg bzw. werden punktuell von Einrichtungen 
der Jugendarbeit übernommen. 
Aus diesem Grund wurde die  Brettspielsamm-
lung der Abteilung Jugendarbeit an die Volks-
bücherei übergeben, da sie dort einer breite-
ren Öffentlichkeit zur Verfügung stehen.

• Lesefrühling:
Seit mehreren Jahren unterstützt der Jugend-
schutz den Lesefrühling mit seinen Angeboten 
für Schulklassen und Kinder finanziell. 

• Schwangerschaftsberatung
Auch  das Sexualpädagogikprojekt unter Lei-
tung der Sexual- und Schwangerschaftsbera-
tung incl. Theateraufführungen wird auch seit 
mehreren Jahren finanziell und personell un-
terstützt. Leider musste dieses Jahr die Auf-
führung krankheitsbedingt ausfallen

• Streitschlichterausbildung an der Dr. Gustav 
Schickedanzschule
Dazu haben sie für ihr Auftaktseminar Mittel 
erhalten.

Teilnahme an Tagungen 
und Fortbildungen:
Der Erzieherische Kinder und Jugendschutz 
arbeitet in einem sich stark wandelnden Feld 

mit immer wieder neuen Trends, Gefahren-
bereichen, rechtlichen Rahmenbedingungen. 
Dazu werden vom Landesjugendamt und von 
der Aktion Jugendschutz regelmäßige Fort-
bildungen und Fachtreffen angeboten. Die-
se sind wichtig für eine gute Abstimmung und 
eine angemessene Umsetzung.  

Partner*innen:
Der Jugendschutz ist auf eine gute Zusam-
menarbeit und eine enge Abstimmung mit den 
vielen Trägern der Jugendarbeit, Jugendhilfe, 
Beratungsstellen und Fachkräften angewie-
sen. Dazu wurde unter anderem das Netzwerk 
„Arbeitskreis Medien“ (Caritas, Diakonie, Er-
ziehungsberatung Stadt Fürth, LRA Fürth, Po-

lizei) gegründet. Ein gemeinsamer Flyer wur-
de als Informationsbroschüre für Eltern und 
Pädagog*innen vom Jugendschutz entwickelt 
und finanziert.
Zudem hat sich ein Arbeitskreis „Ordnungs-
rechtlicher Jugendschutz SENF“ gegründet. 
Darin sind JugendschützerInnen aus Schwa-
bach, Erlangen, Nürnberg und Fürth vertreten.

Weitere Partner*innen sind u.a. :
•	 Polizeidirektion Fürth
•	 Ordnungsamt Fürth
•	 Jugendschutz Nürnberg

planungen 2020:
•	 2 Projektwochen für Schulklassen in Ko-

operation mit dem Gesundheitsamt des 
Landratsamtes Fürth vom 18.-27.4.20 mit 
dem Jugendschutzparcour „Stop&Go“

•	 Fortführung von Schulklassenprojekten für 
Grundschulen zum Themenbereich „siche-
re Internetnutzung“  und anschließender 
Elternabende zum Themenbereich Medi-
ennutzung

•	 Weitere Zusammenarbeit mit der Aidshil-
fe, der Schwangerschaftsberatung und 
der Stadtbibliothek in gemeinsamen Pro-
jekten

•	 Entwicklung von gemeinsamen Standards 
für Betreiber/Veranstalter von 16er Party´s 
in Abstimmung mit dem Ordnungsamt

•	 Anpassungen im Bereich der Testkäufe
•	 Forcierung der Kooperation aller relevan-

ten Träger im Bereich des präventiven 
Jugendschutzes (z.B. AK Medien)

•	 Entwicklung von neuen Projektmodulen 
für Schulen zum Themenkomplex Sicher 
im Netz

Jugendschutz und Jugendmedienzentrum im Sicherheitsgespräch sehr gefragt.

Jugendschutzkalender 2015 Stadt Gelsenkirchen



Das Kinderferienprogramm richtet sich an alle 
Kinder aus dem Stadtgebiet Fürth im Alter 
von 6 bis 15 Jahren. Es bietet in den Oster-, 
Pfingst- und Sommerferien ein umfangreiches 
und vielfältiges Angebot an Freizeitaktivitäten, 
welche durch die Zusammenarbeit und Ko-
operation mit verschiedensten Partnern ge-
währleistet und bereichert wird. 
Das Programmheft des Kinderferienpro-
gramms wird flächendeckend an allen Fürther 
Schulen, in der Bürgerberatung, der Tourist-
Information und im Sozialrathaus etwa zwei 
Wochen vor den jeweiligen Ferien verteilt. 
Weitere Werbemaßnahmen laufen über die 
Presse und natürlich über unsere Website.
An dieser Stelle möchten wir uns auch bei den 
Fürther Nachrichten und der Stadtzeitung Re-
daktion bedanken, die uns durch regelmäßi-
ge Veröffentlichungen werbetechnisch unter-
stützen.

unsere ziele:
•	 Kinder haben Spaß, Erholung und Aben-

teuer
•	 Kinder leben ihr Bedürfnis nach Kreati-

vität und Bewegung aus und entdecken 
Freude an ihrem kreativen Potential und 
ihrem Körper

•	 Durch Gruppenerlebnisse lernen Kinder 
andere Kinder und neue Freizeitmög-
lichkeiten kennen

•	 Kinder entdecken ihre weitere Le-
bensumwelt neu

•	 Kinder werden in ihrer Selbständigkeit 
und Gruppenfähigkeit gefördert

•	 Familien werden entlastet und bekom-
men Anregungen für ihre eigene Frei-
zeitgestaltung

•	 Kinder gewinnen Lust an Kultur und Ge-
schichte

Wir arbeiten gemäß der pädagogischen Grund-
lage, dass jedes Kind und jede/r Jugendliche 
das Recht haben soll, sich mit seinen Inter-
essen, Bedürfnissen und seiner persönlichen 
Vielfalt einzubringen. Damit sind die zentralen 
Zielsetzungen verbunden, die Einzigartigkeit 
des Einzelnen hervorzuheben, Gemeinsam-
keiten zwischen ihnen herausstellen und das 
Gefühl gemeinsam etwas bewegen zu können 
zu stärken.
Unser konzeptioneller Ansatz wird von uns 
regelmäßig überprüft, evaluiert und auch im 
Rahmen von jährlichen Zielvereinbarungen fort-
geschrieben.

erwähnenswertes 2019
Durch umfangreiche Werbemaßnahmen und 
gezielte Pressearbeit konnten wir diverse 
neue Veranstalter gewinnen und so das Ange-
bot noch interessanter und umfangreicher ge-
stalten. Dies spiegelt sich auch an der nicht 
unerheblichen Steigerung der gebuchten An-
gebote wieder.

Erwähnenswert ist auch unser neuer, moder-
ner und zeitgemäßer Internetauftritt mit der 
bequemen Möglichkeit sich ausgiebig zu in-
formieren und sich natürlich auch online anzu-
melden. Bereits über 90% aller Anmeldungen 
erfolgen via Internet – Graphik siehe Anhang!

Die Anmeldesoftware wurde auch 2019 weiter 
optimiert, zum Beispiel wurden bei nichtzah-
lenden Personen automatisierte Zahlungser-
innerungen generiert. Dies führte zu dem er-
staunlichen Erfolg, dass die Zahlungsmoral 
sich veränderte und alle Gebühren bis zum 
Saisonende bezahlt wurden und kein Mahn-
verfahren mehr eingeleitet werden musste.

Nach Abschluss der Sommerferienprogramms 
2019 führten wir wieder eine breit gestreu-
te Online-Umfrage durch, um die Bedürfnisse 
der Fürther Familien bezüglich des Ferienpro-
gramms zu erfragen. 
So haben wir unterschiedliche Erkenntnisse 
gewonnen und werden versuchen die Wün-
sche und Anregungen in der Zukunft umzu-
setzen.
Hier ein Auszug der Ergebnisse unserer Er-
hebung – bei Interesse kann die vollständige 
Umfrage gerne bei uns eingesehen werden:

tagesausflüge
Die Tagesausflüge sind überwiegend eintägi-
ge Freizeitfahrten mit unterschiedlichsten In-
halten und Zielorten. Die Beliebtheit dieser 
Fahrten, die seit fast vier Jahrzehnten Tradi-
tion haben, haben auch 2019 die Fürther Kin-
der in ihren Bann gezogen.
An jedem Tagesausflug entsteht eine täglich 
neu zusammen gewürfelte Gruppe von 12 bis 
50 Kindern. Die Bandbreite der Angebote geht 
von einer kleinen Gruppe beim herausfordern-
den Hochseilgarten, der Groß und Klein an 
seine Grenzen bringt, zu bildenden und wis-
sensvermittelnden Führungen in Museen wie 
in der Experimenta Heilbronn.
Auch Ausflüge, die einfach Spaß machen wie 
das Rutschenparadies Galaxy in der Therme 
Erding oder das Legoland in Günzburg gehö-
ren zu unserem Portfolio.

Die Ausflugsziele werden nach verschiedenen 
Kriterien ausgewählt: es wird sowohl auf die 
pädagogischen Inhalte der Angebote und de-
ren kindgerechte Vermittlung größter Wert ge-
legt, als auch die Grundlage beherzigt, sich an 
den Bedürfnissen der Kinder zu orientieren. 
Das Entscheidende dabei ist die Vielfalt auf-
rechtzuerhalten, die 2019 erneut angeboten 
wurde:

•	 erlebnispädagogische Tagesfahrten wie 
Indoor- und Outdoorklettern, Höhlentour 
und Hochseilgarten

•	 kulturpädagogische kindgerechte Muse-
umsführungen 

•	 freizeit- und konsumorientierte Ausflüge 
in Erlebnisparks und Erlebnisbäder
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Maria Livadiotou und Oswald Gebhardt
Königsplatz 2
90762 Fürth
Zi. 328
Tel.: 0911 - 9741561 und 0911 - 9741566
E-Mail: maria.livadiotou@ferien-fuerth.de  
und oswald.gebhardt@ferien-fuerth.de 

Kreativitätsangebote sind ein wichtiger Bestandteil des Kinderferienprogramms

Im Sommer sind Ausflüge zum Baden der große Renner
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•	 umweltbezogene Projekte z.B. die Um-
weltstation Liasgrube

•	 sportorientierte Unternehmungen wie 
Wasserskifahren, Indoorsport, Reiten

•	 mehrtägige Veranstaltungen wie die 
Brombachsee-Abenteuerfreizeit

•	 wissenschaftsorientierte Angebote z.B. 
Technische Hochschule Nürnberg

Die Nachfrage in den Oster- Pfingst- und Som-
merferien war 2019 nach wie vor groß - Ten-
denz steigend. Die Teilnehmerplätze bei den 
Tagesfahrten waren überdurchschnittlich aus-
gebucht. An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an das Ausflugsteam unter der Lei-
tung von Maria Livadiotou.

Der Bedarf mehrtägiger oder ganzwöchiger 
Betreuung hält an. Diesen Bedürfnissen, der 
vor allem berufstätigen Eltern wurde 2019 
nachgegangen. Es gab die Möglichkeit, die 
Kinder an mehrtägigen und Wochenangebo-
ten ab 8:00 Uhr morgens anzumelden.
Dieses Angebot wurde sehr gut angenommen 
und wird im Jahr 2020 weitergeführt.

Die Highlights 2019

•	 Holiday on Hard“, ein Projekt mit jahre-
langer Tradition, dass nur für Mädchen 
ist. Die Kooperation der Einrichtungen 
aus der Abteilung Jugendarbeit und der 
Schulsozialarbeit Fürth war ein großer 
Erfolg. Dieses Jahr ging die Reise nach 
Griechenland.

•	 Kickfabrik Nürnberg und Parkourtraining
•	 Mittelalterwoche auf der Burg Cadolz-

burg mit abschließendem Mittelalterfest
•	 Mehrtägige Workshops an der Techni-

schen Hochschule Nürnberg zu wissen-
schaftlichen Themen

•	 Schnupperkurse am Reiterhof Urmoneit 
in Abensberg

•	 Beliebte Tagesfahrten wie Thermenwelt 
und Rutschenparadies „Galaxy“ nach Er-
ding, Wasserskifahren in Steinberg und 
das Legoland in Günzburg

•	 ein atemberaubendes Rundflugerlebnis 
rund um Herzogenaurach und Erlangen

•	 der Ausflug zu den Münchner Bavaria 
Film Studios, der mittlerweile eine jahr-
zehntelange stets ausgebuchte Traditi-
on ist

kreativprogramm
Im Rahmen unseres Kreativbereiches versu-
chen wir immer wieder neue Impulse zu set-
zen durch außergewöhnliche Angebote wie 
Seifenherstellung, Upcycling, Kräuterküche 
oder Medienangebote.
Von Fürther Künstlerinnen und Künstler wird 
in der Reihe „Atelierbesuche“ Kindern die 
Möglichkeit geschaffen, sowohl einen Einblick 
in das künstlerische Schaffen verschieden-
ster Art zu erhalten, als auch selbst die unter-
schiedlichsten Kunsttechniken auszuprobie-
ren.

sportangebote
Ein weiterer wichtiger Baustein unserer Ange-
botspalette sind die zahlreichen Sportaktivitä-
ten, die dank der Fürther Sportvereine in die-
ser Vielfalt möglich sind. 
Ein herzliches Dankeschön dafür! 
Bei der Zusammenarbeit mit Vereinen stre-

ben wir eine Win-win-Situation an: die Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen lernen neue Sport-
arten und Orte zum Ausüben dieser kennen. 
Die Vereine haben die Möglichkeit ihr Ange-
bot einem neuem Publikum zu präsentieren.

medienangebote
Im Zeitalter der Digitalisierung darf auch die 
aktive Medienarbeit in unserem Programm 
nicht fehlen. Der Umgang mit PC, Internet 
und Smartphones ist für Kinder und Jugendli-
che eine Selbstverständlichkeit. Diesen Trend 
greifen wir natürlich auf und versuchen den si-
cheren Umgang mit den neuen Medien zu för-
dern. So werden beispielsweise Schmuck aus 
dem 3D-Drucker hergestellt, ein eigenes digi-
tales Spiel entwickelt, ein Videofilm gedreht 
oder eine VR-Brille (Virtual Realitiy) selbst ge-
macht.

Fahrradtouren sind immer der Renner

Coole Rutsche

Früh übt sich wer gut skaten will






